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Reidsgefesblatt 


Teil | 


Wusgeqeben zu Berlin, den 20. März; 1940 


Tag inhalt 


17.3.10 Erlaß des Führers und Reidskanzlers über die Beſtellung eines Reihs- 
minifters für Bewaffnung und Munition 


20,3.40 Gre Durbfübrungsverordnung zum Erlah des Führers und Neids- 


fanjlerS über die Veltellung eines Neihsministers für Bewaffnung 
und Munition 


Grlaf des Führers und Reichskanzlers 
über die Veftellung eines Reichsminifters für Bewaffnung und Munition. 


Bom 17. März 1940. 
Um alle in der Waffenderitellung unb Mumitionserzeugung im Großdeutichen Reid ſowie im General 


gouvernement für die befegten polnischen Gebiete tätigen Stellen zu böchiter Leiftung zuiammenzufafien, 
beitelle id) einen Reichsminiiter für Bewafinuma und Munition. 

Rum Reibsminifter für Bewaffnung und Munition ernenne id den Oeneralinjpektor für das deutiche 
Strafenwejen Dr.-Jna. Todt. 


Den Erla von Durcbfübrunasbeitinnmmmaen behalte idh mir vor, 


Berlin, den 17. März 1940, 14933 


Der Fiibrer und Reidskanzler 
Adolf Hitler 
Der Borſitzende 
Des Minifterrats fiir bie Neidsverteidigung 


Göring 


Generalieldmarichall 


Der Chef des Dberfommandos der Wehrmacht 
Keitel 
" 
Der Neibsminifter und Chef der Weisfan;lei 


Dr Yammers 


ReidhSqejepbl. 1940 1 


NU 
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Reichögefehhlatt, Jahrgang 1940, Teil 1 


Grfte Durchfiihrungsverordnung 
zum Grlaß des Führers und Reichskanzlers 
über die Veftellung eines Reidysminifkers für Bewaffnung und Munition. 


Bom 20: März 1940. 


Im Anfehluf an meinen Erlaß vom 17. März 1940 (Reichsgeſetzbl. I S. 513) beftimme id): 


$1 
(1) Dem Reidhsminifter für Bewaffnung und Munition obliegt die Lenkung, Förderung und Über- 
wadung der Munitionserzeugung, Ex kann ferner in diejenigen Fragen der Waffen- und Munitions- 
entividlung eingreifen, bie die Fertigung der Munition beeinflufjen. 
(3) Die Erweiterung des ?lujgabenbereid)8 auf Sonderfragen ber Waffenherftellung behalte ich mir 
vor, 
§ 2 
Der Reichsminifter für Bewaffnung und Munition ift bevollmächtigt, alle Anordnungen zu treffen, 
die für die Erfüllung feiner Aufgaben notwendig find. Die mit der Waffenherftellung und Munitions- 
erzeugung. befaßten Stellen ber Wehrmachtteile, der Verwaltung unb der Wirtichaft find an die Wei- 
jungen des Reichsminifters für Bewaffnung und Munition gebunden.. Perjonalveränderungen in ben 
mit der Munitionserzeugung befaßten leitenden Stellen bedürfen der Suftimmung des Reichsminiſters 
für Bewaffnung und Munition, Er kann Veränderungen in der Befegung diefer Stellen fordern. 


$3 

(1) Der Neichsminifter für Bewaffnung und Munition bedient fid) zur Durchführung feiner Aufgaben 
der bisher damit befapten Dienftitellen. 
' € (g)pSur Erfüllung feiner Aufgaben jowie zur aegenjeitigen Unterrichtung kann er in den im § 2 
genannten Stellen Beauftragte cinfegen, die feine Anordnungen vertreten und gemeinjam mit diefen 
Stellen durchführen. Die Beauftragten können fid) der Einrichtungen diefer Stellen bedienen. 

(3) Jh behalte mir vor, auf Antrag des Reidhsminifters für Bewaffnung und Munition ifm Amts- 
und -Gejchäftsgruppen der Wehrmachtteile unmittelbar zu unterjtellen. i 


NE 
Die im $ 2 genannten Stellen find gehalten, dem ReidySminifter für Bewaffnung und Munition auf 
Anfordern alle notwendigen Angaben zur Verfügung zu ftellen, Soweit ber Reihöminifter für Be 
waffnung und Munition zur Erfüllung feiner Aufgaben Perfonal benötigt, wird bieje8 von den im $2 
genannten Stellen auf fürgeftem Wege bereitgeftellt. 


Die Verordnung zur Durchführung des Vierjahresplanes vom 18. Oktober 1936 (Reidy8gefekbl. I 
S. 887) erftredt fid) aud) auf die dem Reid8minifrer für Bewaffnung und Munition übertragenen 
Aufaabengebiete. 


Nr. 50 — Tag der Ausgabe: 20. März 1940 515 


56 , 
Diefe Verordnung gilt für das Gebiet des Großdeutichen Reichs jowie für das Generalgouvernement 
für bie Defekten polnischen Gebiete. 


Berlin, den 20. März 1940, 


Der Führer und RNeicyskanzler 
Adolf Hitler 


‚Der Vorfigende des Minifterrats für die Neidsverteidigung 
und Beauftragte für den Vierjahresplan 
Göring 
Generalfeldmarjdall 
Der Reid sminifter für Bewaffnung und Munition 
Dr. Todt 


Der Chef des Dberfommandos der Wehrmadt 
Keitel 


Der Reihsminifter und Chef der Neidskangzlei 
Dr. Cammers 


Das Reidysaefenblatt erfoyeint in zwei gefonderten Teilen — Teil | und Teil H —. 

Fortlaufender Bezug nur durdy die Poft. Bezugspreis vierteljährlich für Teil I = 2,90 AM, für Teil I = 2,50 AM. 
Ginselbesug jeder (aud) jeder älteren) Nummer nur vom Reichsverlagsamt, Berlin NW 40, Sdarnhorjfirafe Nr. 4 
(Fernfprecher: 429265 — Poſtſcheckkonto: Berlin 96200). Einyelmmmmern werden nad dem Umfang berechnet, 
Preis fürden adtfeitigen Bogen 15.24, aus abgelaufenen Jahrgängen 10.7, ausfdylieflid der Pofdrucfadhengebiilr. 

Bei größeren Beftellungen 10 bis 60 v. H. Preisermäßigung. 
Herausgegeben vom Reidysminiferinm des Innern. — Gedruckt in der NReidysdruckerei, Berlin. 
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Abend: und Narht-Ausgabe, 
Deut[ches Nachrichtenbüro ES 


(Als Manufkript gedrudt, Naddrud und jehe Art Verbreitung 
ohne Vereinbarung unterfagt, Ohne alle Gewähr.) 


5 Berlin, 
Mittwoch, 20. März 


Dr. Todt Reidsminiiter für Bewaffnung und Munition. 


Berlin, 20. März, Bur Durdfährung des bom 
Führer aufgejteliten gewaltigen Vaffen- unb Muni- 
tionSprogramms ift es erforderlich, alle in ber 
Baffenheritellung unb Munitionserzengung tätigen Stellen 
au höchſter Rraftentfaltung unter einheit- 
lider Leitung zufammenzufaffen. 

Der Führer hat daher durd Erla vom 17. März 1940 
gum Neihsminifter für Bewaffnung und Munition ben Ge- 
neralinfpeftor. für das deutide Strafenwefen, Dr.-Ing. 
Todt, berufen, der niht nur das grofartige Werk Aer 
Neihsautobahnen gefdaffen, fondern aud in Fürzefter Zeit 
mit unvergleidlidem Schwung die riefenhafte Befeitigungs- 
linie des Weftwalls ihrer Vollendung entgegengeführt hat. 

Die Durdfiihrungsbeftimmungen, bie den Umfang feiner 
Aufgaben und Vefugniffe näher regeln, hat der Führer be- 
reits erlafjen. 


Mit Dr.-Ing. Frig Todt hat der Führer in die iiber- 
aus wichtige Stelle deg Reidpminifters fiir Bewaffnung 
und Munition einen Mann berufen, ber burdj die von ibm 
bisher geichaffenen Werke gezeigt bat, dak fid) in ihm 
nationalfozialiftiiche Tatfraft und äußerte Energie gepaart 
mit böcfter Leiftungsfähigfeit und einem ungewöhnlichen 
Organifationstalent vereinen, le 

Das deutiche Wolf begliidwiinjdt Dr. Todt Zu. diefer 
neuen ehrenvollen Berufung und ijt überzeugt, dak genau 
[o wie der Name Todt mit ber ReidBautobahn und. dem 
Weſtwall für alle Zeiten verbunden ift, aud) Hier wieder 
der richtige Man auf den richtigen Platz geftellt wurde. 

Dr. Frik Todt, 1891 in Pforzheim geboren, on d 
Nngenieurwiffenfdaften an den Tednifden Hodidulen Thy, 
München und Karlaruhe und promovierte mit einer Arbeit “=. 
über Straßenbau zum Dr.-Yng. 

Xm Weltkrieg war Dr. Todt bom erften bis zum lebten 
Tag an ber Seftfront, Bereits im Jahre 1922 (Alo; er 
fid) der NSDAP. an, wo er Fachberater für den Straßen«'- 
bau war. Am 5. Juli 1933 wurde Dr. Todt durd den 
Führer zum Generalinfpeftor für das deutide Straßen- 
weſen beitellt, und mit der bon ihm bewältigten Ae 
gabe des Baues der ReidPautobahn wurde fein Name für 
ba8 deutide Volf zu einem Begriff. | `. N 

Ym Mai 1938 Beauftragte-1hn der Führer, das ge» 
waltigfte Feftunaswerf aller Zeiten, den Weftwall, bis zum 
Herbit 1938 fertigguitellen. Bereit? im September 1938 
ftand er bor der Vollendung. Fir diefe ungemöhnliden 
Reiftungen wurde Dr. Todt der deutiche Nationalpreis des 
Sabres 1938 verlieben. 4 E 

Dr. Todt, ber SAOberaruppenfiihrer iff und das 
Sauptamt für Technif- der NSDAP. leitet, erhielt am 
19. Oktober vorigen Sabres den Charafter ala General- 
major. Dies ift in großen Hiiden die ungewöhnliche Sauf» 
bahn eines ungewöhnlichen Mannes. ` 

Konzentration der Kräfte und Leifhungsiteigeruna, das 
find bie beider efentliden GefitSpunfte, unter denen die 
Berufung Dr. Todts zu werten My Aufgaben, in denen fi 
der Sieidisminifter für Bewaffnung unb Munitkon* bielfa 
unb mit auherordentlihem Erfolge bewährt hat. 








(Um 





Abschrift. 
Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei. 


Der Stellvertreter des Führers München, den 17.Mai 
Stab Braunes Haus 


I1l/Dr.\1.- 


An den 


Chef der Präsidialkanzlei 
des Führers und heichskanzlers, 


Voß-Siraße 4. 


In Auftrage übersende ich Ihnen in der Anlage 10 


Exenplare des Reichsverfiigungsblattes Ausgabe A lir. 4/40 
vom ll.lai 1940 mit der Bekanntgabe B 24/40, gezeichnet 
von Stabsleiter des Stellvertreters des Führers, Reichs= 


leiter M.Bormann. 
Heil Hitler ! | 


(Klopfer) 
RP 5908/40. 
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10 Anlagen Ve 


nlauf t 
on Referenten und im Biiro 
+++ 
Axton, 
Berlin, den 19. "ai 1940 
Dor Stan tsminister 
und Chef der irüsidial:anzlei 
des Führers und Reichskanzlers 
gez. F Meissner 
ver 


B III.1.2. (B III.1.1., B vi. 4.5.) 
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Nationalfozialiftifche Deutfche Arbeiterpartei 


Der Stellvertreter des Führers 


Reichsverfügungsblatt 


München, den 11. Mai 1940 Ausgabe A 


4/40 
sees ML 


R Verſchiedene Anfragen veranlaffen mid zu folgender Klarftellung: 

= ) 1. Die Dienftftelle des Stellvertreters des Führers ift eine Dienftftelle des Führers. Durdy ben Erlaf 
des Führers bom 21. 4. 1933 hat der Stellvertreter des Führers die Vollmacht erhalten, „in allen 
Fragen der Parteiführung im Namen des Führers zu ent[djeíben". In allen die Führung der 
Partei betreffenden Fragen ift der Stellvertreter des Führers daher oberfte unb legte Onftang 
unter dem Führer, 
Reine der fonftigen Dienftftellen des Führers hat die Befugniffe einer dem Stellvertreter des 
Führers übergeordneten Befchwerdeinftanz. 

. Was das Verhältnis der Partei zu den Einrichtungen des Staates anlangt, fo obliegt bem Stell- 
bertreter des Führers allein die Vertretung der Partei gegenüber den oberjten Organen des 
Staates. Durd) § 2 des Gefeges zur Sicherung der Einheit von Partei und Groot bom 1. Dezember 
1933 ift der-Stellvertreter des Führers als einziger Nepräfentant der Partei Mitglied der Reihs- 
regierung, um eine enge. Sufammenarbeit der Dienftftelen der Partei mit den ftaatlihen Behörden 
zu gewährleiften. Nad) den Anordnungen des Führers vom 27. 3. 1934 und 6. 4. 1935 hat der 
Stellvertreter des Führers bei allen Gefebed- unb Verordnungsentwürfen in famtliden Neidhs- 
refforts die Stellung „eines beteiligten Neidjsminifters”. Er ift dadurd berufen, die einheitliche 
Meinung der Partei zu folden Entwürfen den Fadminiftern zu übermitteln, 

Am 17. 3. 1938 hat der Führer „aus befonderem Anlaß erneut ausdriidlid) angeordnet”, daß 
Anregungen und Vorfchläge aus der Partei, ihren Gliederungen und angefchloffenen Verbänden, 
für Negelungen, die im Wege der Gefeggebung erfolgen folen, nur fiber den Ötellvertreter des 
Führers bem zuftändigen Neffortminifter-zugeleitet werden dürfen. ` 

Als alleiniger Nepräfentant der Partei ift oui ber Stellvertreter des Führers zum Mitglied des 
Shtínifterraté- für die NReidSverteidigung beftellt worden... 

„Mit dem Erlaf vom 10. 7. 1937 über die Ernennung von Beamten hat der Führer angeordnet, daß 
ausfchließlic der Stellvertreter des Führers vor der Ernennung Hon-VLeamten burg die Fad- 
minifter zu hören ift. In allen hiermit zufammenhängenden Fragen ift daher ebenfalls allein der 
Stellvertreter des Führers zuftändig. Bas 

. Mit allen diefen in die Zuftändigkeit des Gtellvertreters des Führers fallenden Angelegenheiten 
haben andere Parteidienftftellen nichts zu tun. Ihnen find Gonderqufgaben übertragen worden, BR e 
außerhalb diefes Nahmens liegen. d Re 

. On der Bezeidnung feiner Dienftftelle ließ der Stellvertreter des Führers. nicht zum Ausdrud NS P 
bringen, daß eg fic) um eine eigene Dienftftelle des Führers. handelt, weil bei Ausübung feiner 
Befugniffe gegenüber den oberften Organen deg Staates feine Anregungen und Stellungnahmen 
dann leicht als eigene Meinungsäußerungen des Führers aufgefaßt werden tinnten. Bei Ver- 
wendung der von ihm tatſächlich gewählten Bezeichnung bleibt es in jedem Falle nad) außen hin 
ertennbar, daf die endgültige Entfdeidung dem Führer ſelbſt vorbehalten ift, fei es, daß er als 
Führer der NSDAP., als oberfter Chef der ftaatlichen Verwaltung oder als oberfter Befehlshaber 
der Mehrmacht in Erfcheinung tritt. 

Der Stellvertreter des Führers wollte aud) unter allen Umftänden vermeiden, daß jede Entſcheidung, 
die ex in Vertretung des Führers der NSDAP. fällt, und jede Meifung, die er an Parteidienft- 
(tellen gibt, vor allem auch, daß etwa die Schreiben feiner Sachbearbeiter ben Anfdein erweden, 
als handele es fih um eigene Meinungsäußerungen des Führers, 


Münden, den 9. Mai 1940 Der Stabsleiter des Stellvertreters des Führers 
Erſcheint in Ausgabe A unb B. gez. M. Bormann 





Der Reichsminifter des Innern Berlin, den 


Ia 617/40 140 NW 7, läntet ben Sinden 72 
Gernfpreder: mi ihoon" 
Gemnfdrelber: Ortsverke 


€s wird gebeten, diefeo Oefdäftozeiden und den » Gern — K 1 K 1517 
Gegenftand bei weiteren Schreiben anzugeben. — Drahtanidrift: Reidoinnenminifter. 


siet RP 7919/40 


n f * TC M. d b 
d ven af ers " X (1 af 1 
An | E CR Sa T Ts T E iQ SÉ er (E A ul TIN 
| die Obersten Reichsbehörden, 


die Landesregierungen, | 256 y, J ; 
E TR 


die Herren Reichsstatthalter, 


A 
den Herrn Reichskommissar.fiir die Saarpfalz, a pr ` dJe 


* Der Stactsminifter 
die Herren Oberprüsidenten und und Chef der Präfidialkanglel 


des Sührers und Reld)shanslecs 
die Herren Regierungsprüsidénten. 


In der Anlage übersende ich ergebenst Abdruck 
der Bekanntgabe B 24/40 des Stellvertreters des 


Führers vom 9. Mai 1940 zur vertraulichen Kenntnisnahme, 


Im Auftrag 


fr Hoc, 


19492 PS mA. 


Zum beschleunigten Umlauf bei; 


Herrn Ministerialdirektor Dr.Doehle 
" Reichspräsidialrat .Geilenberg 
" " 2 Dr.Koerner d^ 

Gesandten Dr.Hinrichs VA 

Oberregierungsrat Berger K 


Landgerichtsrat Dr. Lüdtke Vi de 


Im 
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Vertraulich! Nicht zur Veröffentlichung! 


Nationalfozialiftifche Deutfche Arbeiterpartei 


Der Stellvertreter des Führers 


Reichsverfiigungsblatt 


München, den 11. Mal 1940 Ausgabe A 4/40 


genee 5252 WINE 


Derfchiedene Anfragen veranlaffen mid zu folgender Klarftellung: * 
1. Die Dienftftelle des Stellvertreters des Führers ift eine Dienftftelle des Führers. Durd ben Erlaß 
des Führers vom 21. 4. 1933 hat der Stellvertreter des Führers die Vollmadt erhalten, rin allen 
n”. On allen die Führung der 


her oberfte und (este Onftang ` 
unter dem Führer. 


Keine der fonftigen Dienftftellen des Führers hat die Befugniffe einer dem Stellvertreter des 
Führers übergeordneten Beſchwerdeinſtanz. 

2, Das das Verhältnis der Partei zu den Einrichtungen des Staates anlangt, fo obliegt bem Stell- 
vertreter des Führers allein die Vertretung der Partei gegenüber den oberften Organen des. 
Staates, Durd § 2 des Gefeges zur Sicherung der Einheit von Partei und Staat vom 1. Dezember 
1933 tft der Stellvertreter des Führers als einziger Repräfentant der Partei Mitglied der Reihs- 
regierung, um eine enge Zufammenarbeit der Dienftftellen der Partei mit den [taatliden Behörden 
zu gewährleiften. Nad) den Anordnungen des Führers bom 27. 3. 1934 und 6. 4. 1935 hat der 
Stellvertreter des Führers bei allen Gefeges- unb Verordnungsentwürfen in fämtlihen Reihs- 
refforts die Stellung „eines beteiligten Reidsminifters”. €t ift dadurch berufen, die einheitliche 
Meinung der Partei zu folhen Entwürfen ben Fadminiftern zu übermitteln. 

Am 17. 3. 1938 hat der Führer „aus befonderem Anlaß erneut ausdrüdlic angeordnet”, daß 
Anregungen und Porfdlage aus der Partei, ihren Gliederungen unb angefchloffenen Verbänden 
für Regelungen, die im Wege der Gefesgebung erfolgen folen, nut über den Gtellvertreter des 
Führers bem zuftändigen Reffortminifter zugeleitet werden dürfen. 

Als alleiniger Nepräfentant der Partei ift aud) der Stellvertreter des Führers zum Mitglied des 
Minifterrats für die Neidsverteidigung beftellt worden. 

3. Mit dem Etlaf vom 10.7. 1937 fiber die Ernennung von Beamten hat der Führer angeordnet, daß 
ausfchließlich der Stellvertreter des Führers vor der Ernennung von Beamten burg die Fah- 
minifter zu hören ift. On allen hiermit zufammenhängenden Fragen ift daher ebenfalls allein der. 
Stellvertreter des Führers zuftändig. c 

“Mit allen Diefen in die Huftändigteit des Gtellvertreters des Führers fallenden Angelegenheiten 
haben andere Parteidienftftellen nichts zu tun. Ihnen find Sonderaufgaben übertragen worden, die 
außerhalb diefes Rahmens liegen. nd sek i "ig 

‚In der Bezeichnung feiner Dienftftelle Dep der Stellvertreter des Führers nicht zum Ausdrud 
Bringen, daß es fid um eine eigene Dienftftelle des Führers Handelt, weil bei Ausübung feiner 
Befugniffe gegenüber den oberften Organen des Staates feine Anregungen und Stellungnahmen. 
dann leicht als eigene Meinungsäußerungen des Führers aufgefaßt werden fónnten. Bei Ber- we 
wendung bet bon ihm tatſächlich gewählten Bezeihnung Bleibt es in jedem Falle nad außen hin ° 
erfennbar, daß die endgültige-Entfiheidung bert. Führer felbft vorbehalten ift, fel es, daß ét als 
Führer der NEDAP., als oberfter Chef der ftaatlidjen Verwaltung oder als oberfter Befehlshaber 
der Wehrmadt in Erfdeinung tritt. 
Der Stellvertreter des Führers wollte aud unter allen Umftänden vermeiden, daf jede Entfcheidung, _ 
die er in Vertretung des Führers der NSDAP. fällt, und jede Weifung, die er an Parteidienft- · AN 
[tellen gibt, vor allem aud), daß etta die Schreiben feiner Sachbearbeiter ben 9Infdjein ertoeden, 
als handele es fic) um eigene Meinungsäußerungen des Führers, % 


Münden, ben 9. Mai 1940 Der Otabsleiter des Gtellvertreters des Führers“ 
Exfcheint in Ausgabe A u. B. 083. — Borman % 


KP, | 








paa? 03 


Zum beschleunigten Umlauf boi: 


Herrn Ministerialdirektor Dr. Doehle 


/ 


Reichspräsidialrat Geilenberg S p 
" » Dr .Koerner j 
Gesandten Dr Hinrichs 
* 
Oberregierungsrat Berger " r 
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llegierungsrat Dr. id’ 

Antsrat Schneider Ko 
Schmidt. * 
‘Heider’ A 


UC 


Ludwig Ir "v e 
Christinneck Zu 
Neumann A Ve 
Wegeling GC 4, 
Grützke Ab 
Klebanowski/k/ "// 
Janisch 
s Petras | 
" Schulze M: 
Reg.Antmann Arlt // 
Reg.Oberinspektor Funke A: 
Rütze RA 
Weber v. 
Segel? ui 


Stottmeister UA 
Wensauer " 
Rauschning Y 





Der Reichsminifter und Chef Merlin We, den 29. Januar 1941 
> « Vofiftrafie o 
der ReichsFanslei r— — 
Ej Rk.1523 B P 112577 A Präfidialkaäile 
Rk. 1929 D. 95/1 


lee wird gebeten, Viefeo Befdärtvyeiden d E. : 1 
bet weiteren —— anzugeben. CS Gett m & j A 1-1 C44 


A 
` Berlin. den N éier 
die Obersten Relchsbehörden Der Steätsminifter 
und Chef der Präfidialkanglei 
des Sührers und/Reidyskanslers 
‘sr nat nach gem Ableben des Relchsministers 


ürtner zunächst den Staatssekretär 


im Reicnsjüustizuinisteriun Dr. Franz S c h lie gel berger 


wit der Führung er Geschitte des Reichsministers m Justiz 


beauftragt. 


ut 





Ausschnitt aus dem Reichsgese t£blatt 


Jahrgang 1941 Teil I ge, Sf Zeite “WY 
Ausgegeben zu Berlin, den /. hop YYA 1941. 


' Grlaf des Führers und Reichskanzlers 
über den Generalinfpektor für das beutjdye Strafenwefen. 
Bom 3. April 1941. 


Der Genevalinfpeftor für das dentſche Strafienwejen hat die Befugniffe eines ReihSminifters. 
Berlin, den 3. April 1941. 


Der Führer und Reidyskanzler 
Adolf Hitler 
Der RMeidsminifter und Chefber Reidstangles 


Dr. Lammers ` 


Im] 





Abschrift von RP 9909/41 


Der Reichsminister und Chef Berlin,den 1. Juni 1941 
der Reichskanzlei 


Rk 7182 B 


é Betrifft: Erlaß des Führers über die 
Stellung des Leiters der Partei-Kanzlei. 


Hiermit übersende ich ergebenst Abdruck des Erlasses 
des Führers über die Stellung des L£4Xers der Partei-Kanzlei 
vom 29. Mai 1941 mit der Bitte um Kenntnisnahme. Der Erlaß 
wird im Reichsgesetzblatt veröffentlicht werden. 


gez. Dr. Lammers. 


NON 


Sottgan 





_Abschrift zu RK 7182 B_ 
Erlaß des Führers 
über die Stellung des leiters der Partei-Kanzlei. 
Vom 29. Mai 1941. 


Durch Verfügung vom 12. Mei 1941 habe ich fiir den Bereich 
der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei angeordnet, 
daß die bisherige Dienststelle des Stellvertreters des Führers 
von jetzt ab die Bezeichnung Partei-Kanzlei führt und mir per- 
sönlich unterstellt ist. Im Anschluß hieran bestimme ich, um 
die engste Zusammenarbeit der Partei-Kanzlei mit den Obersten 
Reichsbehörden zu gewährleisten: 

Der Leiter der ParteivKanzlei, Reichsleiter Martin 
Bormann , hat die Befugnisse eines Reichsministers; er 
gehört als Mitglied der Reichsregierung und dem Ministerrat 
für die Reichsverteidigung an. 

Wo in Gesetzen, Verordnungen, Erlassen, Verfügungen und 
sonstigen Anordnungen der "Stellvertreter des Führers" genannt 
ist, tritt an seine Stelle der Leiter der Partei- Kanzlei. 

Die zur Durchführung und Ergänzung dieses Erlasses erfor- 
derlichen Vorschriften erläßt der Reichsminister und Chef der 


Reichskanzlei im Einvernehmen mit dem Leiter der Partei-Kanzlei. 


Führer-Hauptquartier, den 29. Mai 1941. 
i Der Führer | 
(L.S.) gez. Adolf Hitler. pet 


one 


Der Reichsministef und Chef 
der Reichskanzlei 
gez« Dr. Lammers, 


In] 








Ausschnitt aus dm Reichsgesetzblatt 
Jahrgang 1941 Teil I Nr, 6/7 Seite 
Ausgegeben zu Berlin, den % >... 1941 


( Grlaf des Führers 
über die Stellung des Leiters der Partei-Kanslei. 
` Bom 29. Mai 1941. 


Dich) Verfügung vom 12. Mai 1941 Habe ich für den Bereidy ber Nationalfozialiftifchen Deutfchen Arbeiters 
partei angeordnet, daf die bisherige Dienftitelle des Stellvertreters des Fährers von jest ab die Bezeichnung 
Wartkei-Kanglei führt unb mir perfönlich unterftellt ij. Im Anfdluf hieran beitimme id, um die engfte 
Sufammenarbeit der Vartei-Ranglei mit den Oberften Reichsbehörden zu gewährleiften: 

Der Leiter dex Partei-Kanglei, Reichsleiter Martin Bormann, hat die Vefuguifje eines Reichsminiſters / 
er gehört als Mitglied ber Reidsregierung und dem Minifterrat für bie Reichöverteidigung an 

Wo in Gefegen, Verordnungen, Exlaffen, Verfügungen und fonftigen Anordnungen der. „Stellvertreter des 

 Bührers” genannt ift, tritt an feine Stelle der Leiter der Partei-Kanglei i 


Die gur Duvhführung und Ergänzung diefes Exlajjes erforderlichen Vorſchriften erät der Reicheminifter 
und Chef der ReidySkanglei im Einvernehmen mit dem Leiter der Partei-Kanglei | 


Führer-Hauptquartier, ben 29. Mai 1941 


Der Führer 
Adolf Hitler 


DerReidsminifter und Chefder Reichskanzlei 
Dr. Cammers 


(UE 








Der Reidsminifter und Chef Berlin W 8, den! 8" Juli 1941 


j a Vofftrafie 6 
der Reidhstanslei 3. St. Führer- Hauptquartier 
Rk. 10714 B 


Poftfendungen find ausnahmslos an 
bie Anfchrift in Berlin zu sichten. 
Re wird gebeten, diefes Befdhäftszeichen 


bei weiteren Schreiben anzugeben. 


; — J ) 
die Obersten Reichsbehörden e ihrer und Reus sansltt: | 
\ 10 D 
Abschrift | Eingty. 20 JUL1944 | 
e Zum Umlauf E 
d $ D ee tit 
bei den Herren Referenten DN 
. Zu den Akten Meg e A 2147,77 
Berlin, den 20. Juli 1941 72 f 
Der Staatsminister ... 
gez. Dr. Meissner. 


H 


Anbei übersende ich in Abschrift 
/ 1.) den Erlaß des Führers über die Verwaltung der neu be- 
setzten Ostgebiete vom 17. Juli 1941 nebst den darin 


in Bezug genommenen Führererlassen 


d 


a) über die Ernennung von Wehrmachtbefehlshabern in 
den neu besetzten Ostgebieten vom 25.Juni 1941, 
b) uber die Wirtschaft in den neu besetzten Ostge- 
bieten vom 29. Juni 1941, 
c) über die polizeiliche Sicherung der neu besetzten 
Ostgebiete vom 17. Juli 1941; 
2.) den Ersten Erlaß des Führers über die Einführung der 
Zivilverwaltung in den neu besetzten Ostgebieten vom 
17. Juli 1941. 
Diese Erlasse werden nicht veröffentlicht. Es wird 
lediglich von hier aus eine Pressenachricht über den wesent 


lichsten Inhalt der Erlasse veranlaßt werden. 


"UN. 
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Abschrift zu ük,10714 B 


des Führers 


über die Verwaltung der neu besetzten Ostgebiete. 


Vom 17. Juli 1941. 


Um die öffentliche Ordnung und das öffentliche Leben 
in den neu besetzten ieten wiederherzustellen und auf- 


recht zu erhalten, ordne ich an: 


$1 
Sobald und soweit die militärischen Kampfhandlungen in 
den neu besetzten Ostgebieten beendet sind, geht die Ver- 
waltung dieser Gebiete von den militärischen Dienststellen auf 
die Dienststellen der Zivilvermaltung über. Die Gebiete, die 
hiernach in die Zivilverwaltung zu überführen sind, und den 
Zeitpunkt in dem dies zu geschehen hat, werde ich jeweils 


durch besonderen zrla? bestimmen. 


$2 
Die Zivilverwaltung in den neu besetzten Ostgebieten 
untersteht] soweit diese Gebiete nicht in die Verwaltung der 


angrenzenden Gebiete des weichs oder des Generalgouvernements 


einbezogen werden, deu "Keichsminister fiir die besetzten Ost- 


gebiete". 
$5 
Die militärischen Hoheitsrechte und Befugnisse werden 
in den neu! besetzten Ostgebieten von den iechrmachtsbefehls- 
habern nach Naßgabe meines Erlasses vom&.Juni 1941 ausgeübt, 


Die Befugnisse des Beauftragten für den Vierjahresplan 


A LLU LL A 090599 
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in den neu besetzten Ostgebieten sind durtif meinen Erlaß von 

29. Juni 1941, diejenigen des lieichsführers-4} und Chefs der Deut- 
schen Polizei durch meinen ärlaß vom 17.Juli 1941 besonders ge- 
regelt und werden von den nachstehenden Bestimmungen nicht be- 


rührt. 


§ 4 
Zum Reichsminister. für die besetzten Ostgebiete bestelle 
ich den Reichsleiter Alfred Rosenberg. ir hat seinen 
Sitz in Berlin. 
§ 5 
Die dem Reichsminister für die besetzten Ostgebiete unter- 
stehenden Teile der neu besetzten Ostgebiete werden in Reichs- 
kommissariate, diese in Generalbezirke und diese wieder in Kreis- 
gebiete eingeteilt. Mehrere Kreisgebiete können zu einen Haupt- 
bezirk zusammengefaßt.werden. Die näheren Bestimmungen hierüber 


trifft der Keichsninister für die besetzten Ostgebiete. 


§ 6 

An der Spitze eines jeden Reichskommissariats steht ein 
Reichskommisser, an der Spitze eines jeden Generalbezirkes ein 
Generalkommissar, an der Spitze eines jeden Kreisgebietes ein 
Gebietskommissar. Im Falle der Bildung eines Hauptbezirkes steht 
an dessen Spitze ein Hauptkommissar, 

Die Reichskommissare und die Generalkommissare werden von 
mir, die Leiter der Hauptabteilungen in den Dienststellen der 


Reichskommissare sowie die Hauptkommissare und Geb ietskommissare 


werden vom Reichsminister fiir die besetzten Ostgebiete bestellt. 


ës > - 


TT 





Die Keichskommissare unterstehen dem Reichsminister für 
die besetzten Ostgebiete und erhalten ausschließlich yon ihm 
Weisungen, soweit nicht $.5 Anwendung findet. 

$8 

Die Rechtsetzung fiir die ihm unterstehenden neu besetz- 
ter Ostgebiete obliegt den Reichsminister fiir die besetzten 
Ostgebiete, Er kann die Befugnis, Recht zu setzen, auf die 


Reichskommissare übertragen. 


§ 9 

Den eich 
ihres Gebietes im zivilen Bereich, 

Die Sicherstellung des Betriebes der Bahn und der Post 
obliegt den zuständigen Obersten Keichsbehörden nach den 
Weisungen des Chefs des Oberkommandos der Wehrmacht, solange 
militärische Operationen stattfinden. Für die Zeit nach Be- 
endigung der militärischen Operationen bleibt anderweite 

egelung vorbehalten. 
lc $10 | 
Geer »aßnahnen, die der Reichsuinister für die besetz- 
ten Ostgebiete Bes reis in ihren Gebieten d 


treffen, mit den übergeordneten Gesichtspunkten der-Reichs- 


interessen in #inklang zu bringen, hält der Reiehsminister 2 


für die besetzten Ostgebiete mit den Obersten Reichsbehörden“ _. 


enge Fühlung. Bei Meinungsverschiedenheiten, die durch un- 
nittelbare Verhandlungen nicht auszuräumen-sind; ist Me 
intscheidung durch.den Heichsminister und Chef der Reiche», ` 


käñzlei einzuholen. 


IT II D 
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$ 11 
Die zur Durchführung und Ergänzung dieses ärlasses erfor- 
derlichen Bestimmungen werden vom Reichsminister für die besetz- 
ten Ostgebiete im Einvernehmen mit den Reichsminister und Chef 


der Reichskanzlei und dem Chef des Überkommandos der Wehrmacht 


Führer-Hauptquartier, den 17.Juli 1941 | 
Der Führer E? 


ges, Adolf Hitler 


erlassen. 


"Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht 


gez.Keitel. 


Der &eichsminister und Vhef der Reichskanzlei 


ges, Ur, Lammers 


Im 





Abschrift zu Rk. 10714 B 


Erlaß des Führers 
über die Ernennung von Wehrmachtbefehlshabern 


in den neu besetzten Ostgebieten. 


In den neu besetzten Ostgebieten üben Wehrmachtbefehls- 
haber als oberste Vertreter der Wehrmacht die militürischen 
Hoheitsrechte und die territorialen Befehlsbefugnisse aus. 

Die Wehrmachtbefehlshaber werden von mir ernannt. _ 
Sie sind dem Chef des Oberkommandos der Wehrmacht unterstellt 
und erhalten von diesem ihre Weisungen nach meinen Richtli- 
nien, 
E Den Wehrmachtbefehlshabern obliegt die militärische 
Sicherung des Gebieta im Innern und gegen iiberraschende Be-- 
drohung von außen, 

Sie unterstützen die Reichskommissare bei ihren politi- 
schen und Verwaltungs-Aufgaben und vertreten ihnen gegenüber 
einheitlich die Forderungen der Wehrmacht, besonders auch 
hinsichtlich der Ausnutzung des Landes für die Versorgung 
der kämpfenden Truppe. 

Die Forderungen der Wehrmacht werden im zivilen Bereich 
von den Reichskommissaren durchgesetzt. 

Bei Gefahr im Verzuge haben die Wehrmachtbefehlshaber 
das Recht, aueh im zivilen Bereich die Maßnahmen anzugrdneny- "1" 


MEL A 


mn] 





die zur Durchführung der militärischen Aufgaben notwendig 
sind, 

Die Wehrmachtbefehlshaber können dieses Recht vorüber- 
gehend auf örtliche Befehlshaber übertragen. 

Die auf Grund dieser Befugnisse gegebenen Anweisungen j 
der Wehrmachtdienststellen gehen allen anderen Anordnungen JAN 


vor. 


Zur Durchführung und Ergänzung dieses Erlasses stellt 
der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht eine Dienstanwei- 
sung für die Wehrmachtbefehlshaber auf. 


Führerhauptquartier, den 25. Juni 1941 
gez. Adolf Hitler | 
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Abschrift zu Rk. 10714 B 


Erlaß des Führers 


über die Wirtschaft in den neu besetzten Ostgebieten. 
Vom 29. Juni 1941. 


(1) In den neu TT Ostgebieten ordnet der Reichsmar- m. 
schall Hermann Göring als Beauftragter für den Vierjah- 
resplan im Rahmen der ihm als solchen zustehenden Befugnisse 
alle Maßnahmen an, die zur höchstmöglichen Ausnutzung der vor- 
gefundenen Vorräte und Wirtschaftskapazitäten und zum Ausbau 
der Wirtschaftskräfte zu Gunsten der deutschen Kriegswirtschaft 
erforderlich sind. 

(2) Hierzu kann èg auch den Dienststellen der Wehrmacht 
in den besetzten Ostgebieten unmittelbar Weisungen erteilen. 

(3) Dieser Brie beitt mit dem heutigen Tage in Kraft. Er 
ist erst auf besondere Anordhung zu veröffentlichen. 


Führer-Hauptquartier,-den 29. Juni 1941 


Der Führer X 
gez. Adolf Hitler 


Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht 


| gez. Keitel (9. 7:1 SR LN 
— & Becca" 


^'per Reichsminister.und Chef der Reichskatfälöi; 
gez. Dr. Lammers ` | m 


ty 
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Abschrift zu Rk. 10714 B 


Ty 


Erla8 des Führers 


über die polizeiliche Sicherung 


der neu besetzten Ostgebiete. 


Vom 17. Juli 1941 


I 


Die polizeiliche Sicherung der neu besetzten Ostgebiete 


ist Sache des Reichsführers-# und Chefs der Deutschen Polizei. 
II 


Nach Einführung der Zivilverwaltung in diesen Gebieten 
ist der Reichsführer-H berechtigt, den Reichskommissaren im 
Rahmen seiner unter I bezeichneten Aufgabe Weisungen zu er- 
teilen. Sofern diese Weisungen allgemeiner Art oder von poli- 
tisch grundlegender Bedeutung sinä, sinä sie über den Reichs- 
minister für die besetzten Ostgebiete zu leiten, es sei SÉ, 


daß es sich um die Abwendung einer unmittelbar drohenden Ge- 


fahr handelt, 


Ill 


Zur Durchführung der polizeilichen Sicherung tritt zu 
jeden 





In] 


jedem Reichskomnissar ein höherer h- und Polizeiführer, 
der dem Reichskommissar unmittelbar und persönlich unter- 
stellt ist. 

Den Generalkommissaren, den Haupt- und Gebietskom- 


missaren werden Führer der ^ und der Polizei zugeteilt, 


die ihnen unnittelbar und persönlich unterstehen. 


Führer-Hauptquartier, den 17. Juli 1941 
Der Führer 


gez. Adolf Hitler 


Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht 


gez. Keitel 


Der Reichsminister und Chef der Reichskanzlei 


gez. Dr. Lammers 








Abschrift zu Rk. 10714 B 


Erster Erlaß des Führers 
über die Einführung der Zivilverwaltung 
in den neu besetzten Ostgebieten. 
Vom 17. Juli 1941 


I 


Die Zivilyerwaltung in dem Bezirk Bialystok übernimmt 
"— der Oberprüsiüent der Provinz OstpreuBen. 
Die Zivtlverual tung in-dqn früher zu Polen gehörigen 
Gebiet Galiziens taa tee Weneralgouverneur. 
Das Gebiet der früheren Freisteaten.Litauen, Lettland 
und Estland sowie der von Weißruthenen bewohntö Raum gehen 
in die dem Reichsminister für die besetzten Ostgebiete unter, 
stehende Zivilverwal tung über. Dieses gesamte Gebiet bildet 
ein Reichskommissariat im Sinne meines Erlasses über die Ver- 
waltung der neu besetzten Ostgebiete vom 17. Juli 1941 und 
erhält die Bezeichnung "Ostland". Die Unterstellung der Ver- 
waltung kleinerer an der ostpreußischen Grenze liegender Teile 
des ehemaligen Freistaats Litauen unter den Oberpräsidenten 
der Provinz Ostpreußen bleibt vorbehalten. 
II 
Die äußeren Grenzen des Reichskommissariats Ostland und 
der übrigen unter I bezeichneten Gebiete werde, ich, dem je- 
. weiligen Stande der Kampfhandlungen entsprechend, bestimmen 
und zu gegebener Zeit endgültig festlegen. Den Zeitpunkt für 


die 


UU 





die Einführung der Zivilverwal tung in den unter I genann- 
ten Gebieten oder in Teilen von ihnen werde ich bestimmen. 

III 

Zum Reichskommissar für das Ostland bestelle ich den 
Gauleiter und Oberpräsidenten Hinrich Lohse. Er hat 
seinen Sitz in Riga. 
Führer-Hauptquartier, den 17. Juli 1941 
Der Führer 
gez. Adolf Hitler 


Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht 
gez. Keitel 


(L. 8. ) 
Der Reichsminister und Chef der Reichskanzlei 


gez. Dr. Lammers 
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Inhalt 


Erlaf des Führers und Reichskanzlers über den Generalinfpeftor für 
Waffer und Energie 


Verorduung über die -Einführung--von Vorfdriften Aber e Hinterziehung 
und Aberhebung von Berkehrsabgaben in den eingegliederten Oftgebieten 


Vrrordummg ur Gintéburung des Mağ- uud Eichrechts in den eingejliederten 
DOftgebieten PE ra TE a en 


Verordnung zur Ergänzung der Verordnung über Bitrgerlicierehtliche Mber 
leitungsvorfchriften für bie Gebiete von Eupen, Malmedy und Moveänet 
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k Grlaf des Führers unb Reidskanzlers 
über den Generalinfpektor für Waſſer und Energie. 
Bom 29. Juli 1941. 
Mit Rüdficht auf die laien Ze dech des Krieges und die Notwendigfeit einheitlicher Planung 
im aropdeutfdyen Raum beftelle ich Jux Führung und Neuordnung des Energieausbaues und der Energie 
unb Wafferwirtichaft einen b^ 
Generalinfpettor jär Waffer und Energie. 
Er hat in feinem Ge[dyájt&bereid) die Stellung widBefugniffe eines Reidsminifters unb eines preußiſchen 
Minifterg. Seine Behörde ijt Oberfte ReidSbehörde und: Preufpifde Oberſte Landesbehörde. 
Jum Generalinfpektor für Waffer-uud Energie exnentit id) den Genexalinjpeftor für das :beutjdje 
Strafenwejen, Reidj&minifter Dr. Todt. N aj 
1. Energiewirtichaft d) bie-Qujtimmung gu Neuregelung der Rechte: 
i iher Unternehmun- 


(1) Die Zuſtändigkeiten des Reidäwirtjdjafts- 
minifterä auf dem Gebiete der Energiawirtichaft be 
fonder nad) dem Gejes zur Förderung bet Energie 
wirtſchaft( Energiewirtſchaftsgeſetz bom 13. Dezember 
1935 (NReichänefebl. I S. 1451) gehen auf den General 
infpeftor für Waffer und Energie über. 


(2) § 1 Abi. 2 des Energiewirtichaftsgefeßes erhält 
folgende Faffuna: 
„(2) Die Aufficht übt der Genevatinfpettor für 
Waffer und Energie aus.” 


(3) Der Reihawirtichaftsminifter bleibt zuftändig 
für 
a) die Ermittlung des Strombedarf für die ge 
werblide Wirtjdafk und die Anforderung der 
erforderlichen Energiemengen; 


b) die Bereititellung ber für die Energiewirtichaft 
erforderlichen Werkſtoffe und Kohle; 

c) die Suitimmung zur Jnanjprudmahme des 
Kapitalmarktes für die veke ber Energie 
wirtiehaft nad den allgemein für die gewerb- 
liche Wirtihaft geltenden Veftimmungen und 
bie Abfkimmung derinforderungen der Energie 
wiriſchaft an den Geld- und Kapitalmarkt mit 
den Bediirfriffen der aefamten qewerblidjen 
Mirtichaft; 


, 


Reidhsgefeghl. 1941 1 


formen mergiemwirtjdja 
gen, befonders Fandelsredytlidex Gejellichaiten, 
und aur Einführung neuer SRedjt&formen auf 
dem Gebiete des handelsredhtlidhen Gejellichafts- 


vedjt8. 
IL. Waſſerwirtſchaft 


(1) Die Zuftändigkeiten des Reids und Preußiſchen 
Minifters für Ernährung und Candwirtfdaft und 
bes Reihs unb Preufifden Verkehrsminifters auf 


Den Gebieten der Mafferwirtfdaft und der Waffer- 


ftxafien gehen auf den Generalinjpeftor für Waller 
und Energie über. 4 
(2) Der Reiche und Preußiſche Mini 
nährung und &anbivixtidjaft bleibt zultai 
landwirtidaftlicjen Fragen in der 
namentlich für die Curdfüfrung ber landwirticaft- 
lichen Folareinridungen. Uber die Durchführung 
von Meliorationen in dex Ländwirtfdaft und in ber 
Fiſcherei ſowie über die tragbare Belaftung der Grundy 
eigentümev entjdjeibet der Generalinipektor für Wafer 
und Energieim Einvernehmen init berm Neidsminifter 
für Ernährung und Landwirtfdaft: 
(3) Der Reihs- und Preufifde Verkehrsminifter 
bleibt für den Verkehr auf den Wafferftrafen zuftändig. 
(4) Der Generalinfpektor für Waffer und Energie 


er für Ev 
ig für die” 


| kann die tedmifdx Aufficht über die Planung und 
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affenirtfdjatt; ^ cdm 


468 


Durchführung von waffenvirtjdhaftliden Maßnabıhen 
und Hafenbauten den Wafferbaubehörden übertragen, 
joweit nicht die Durchführung in den Händen ftaat- 
licher Behörden liegt. 


III. Gemeinjame Beftimmungen 

(1) Der Generalinfpeftor für Waffer und Energie 
übernimmt fpateftens big zum 1. April 1942 das 
Derfonal des Reichs und Preußens, das mit den auf 
ihn übergehenden Aufgaben befaßt ift. Der Reihe- 
wirtichaftsminifter, der Reichsminiſter für Ernährung 
und Landwirtidaft und der Reidsverkehrsminifter 
(tellen ihm dieeinfdhlägiaen Gefdaftsgruppen in ihren 
Minifterien jogleid zur Verfügung. Entiprechendes 
gilt für die Übernahme der dazugehörigen Haushalts 
mittel und jächlichen Gejchäftsbedürfniffe. Die Über: 
leitung im einzelnen wird zwiichen ben beteiligten 
ReidSminiftern vereinbart. 

(2) Zur Erfüllung feiner Aufgaben fann der General- 
inibeftor für Waffer und Energie Rörperichaften ober 
Einrichtungen öffentlidy-redtlider Art oder Gefell- 
haften be8 Handelsredhts oder andere Einrichtungen 
unter Verwendung neuer Rechtsformen fchaffen. 

(3) Der Reihäminifter des Innern und der General. 
infpeftor für Waffer und Energie werden beauftragt, 
für die diefem übertragenen Aufgabengebiete unter 
. Einbeziehung des Straßenweſens den Aufbau einer 


Führer-Hauptquartier, ben 29. Juli 1941. 


Der Führer und Meichstangler 


Reichagefesblatt, Jahrgang 1941, Teil I 


einheitlichen Verwaltung im Rahmen ber allgemeinen 
Verwaltung vorzubereiten. 


IV. Geltungsbereich 


(1) Diefer Erlaß gilt aud in den eingegliederten 
Oftaebieten. 

(2) Jär das Generalgouvernement, das Protektorat 
Böhmen und Mähren, das Elfaß, Lothringen, Luxem- 
burg und für die befreiten Gebiete der Unterfteiermarf, 
Karntend unb Kraing führt und ordnet ber General- 
infpeftor für Wafjer and Energie die Energie: und ` 
Wafferwirtihaftim Einvernehmen mit ben bie Reiche 
gewalt ausübenden Stellen. 


(3) In den befesten Gebieten hat der Militär ` 
befehlahaber ober die font die Reichsgewalt aus 
übende Stelle bei allen Mafpnahmen auf dem Gebiete 
der Energie- und Wafferwirtidaft die Obereinftim- 
mung mit der Energie und Waffenvirtidaftspolitit 
des Generalinjpeftors fiderzuftellen. 


V. Ausführungsbeftimmungen 
Der Generalinfpeftor für Waffer unb — e 
läßt die zur Durdfährung unb Ergänzung diejes 
Erlafjes erforderlichen Redtö und Verwaltungs. 
vorfdriften im Einvernehmen mit den beteiligten 


Oberften Reihäbehörden. — 
NI 
H2863 — 0038 


Adolf Hitler 


Der Reihsminifter und 


Chef der Neidskangzlei 


Dr. Lammers 


` 
v 
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aon orjdpeiften über 
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Verordnung über die Einführung i 
die Hinterziehung und Überhebung von Vertehrsabgaben — 
in den eingegliederten Ditgebieten, " 


x d? Vom 11. Juki 1941, 


N 


(Re 


* 


Jn den eingegliederten Oftgebieten gelten: S 
a) ArtikelTV des Gefeges, betreffend den Miabau 
der deutichen Wafferftrafen und dieErhebung 
von Sdiffahrtsabgaben, vom-24. Dezember 
1911 (Reihagefegbl. S. 1137), 
bag Geſetz, betreffend-tie Hinterziehung und 
»  Überhebung von Betfehrsabgaben, vom 2. Mai 
- 1900 (Breußr Befehfamml. S 123), foweit 


e nicht butch bie unter Buchit. a genannten 
Vorſchriften erjest ift. 


ech? 
Soweit. e3 fid um die in die Reichsgaue Danzig- 
Wp reifen. und Martheland eingenliederten Of ı 


H 


A 


Bie im 1 genannten Borfdjriften 


‘gebiete Handelt, j 
Y folgenden Beftimmungen angu. 


nad) Mağ 
wenden; ^ er 
M Bei Anwendung des Verwaltungsftrafaefe 
om 26. Juli 1897—(Breuf. re 
gemäß S 9 des Gefeges, betreffend die Mm s 
und Uberhebung von Bertehrsabgaben, bom 2. 
treten, 


weit bie Reihswaflerftiaßen und Verkehrs‘ 
n an folden in Betracht kommen, ‘ 
e der Bauverwaltung die Reihe: _. 
verwaltung und Damit ; m * 
rt8baubeamten die Bor 
‚Benämter, 
an bie Stelle der Cider) die Reiche 
ftatthalter (Wafferftrafien iveftion) und 
an die Stelle des Minifiers der öffentlichen _ 
Arbeiten der NeidPverkehraminifke tz 


> 
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(T1) 
5 F ) Einheitliche Führung der Wasser- und Energiewirtschaft unter Dr. Todt. 


H DNB, Berlin , 6, Aug. - Der Führer hat für alle Aufgaben der 
Wasser- und Energiewirtschaft eine Neuregelung unter einheitlicher 
bees eordnet. Die bisher in vier verschiedenen Ministerien 
liegenden Zustündigkeijen gehen an den vom Führer bestellten Gene 
ralinspektor für Wasser und Energie 
über, Der Generalinspektor für Wasser und Energie hat die Stellung 
und Befugnisse eines Reichsministers. 

Der Führer ernannte zum Generalinspektor für Wasser und 
Energie Reichsminister Dr. Ing. Todt. 
Dr. Todt behält seine bisherigen Aufgabengebiete bei. 
Strassenbau, Wasserbau, Energieausbau und Regelung der 
"Bauwirtschaft sind durch diese Neuordnung im Interesse erhöhter 
— einheitlicher Führung des Personals und auch im Sinne 
wesentlicher Vereinfachung der Verwaltung susammengefasst. 
Bet oGny) 


Im 


HI 
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Nr. 321. Seite 24. Deutsches Nachrichtenbüro. Berlin 17. Nov. 1941. 


(41) 


(40 D) Reichsleiter Alfred Rosenberg. 


SEE Berlin, 17. Nov. = Alfred Rosenberg wurde am 12.Januar. 
1895 in Reval geboren. Er besuchte die Oberre schule in seiner 
Yaterstadt und studierte später Architektur an der Technischen Hoch- 
schule in Riga. Nebenbei beschäftigte er sich mit Malerei und Ge- 
achichte. Im Weltkrieg ging sein Wunsch, in den Reihen der Nation 
am. Kampfe teilnehmen zu dürfen, nicht in Erfüllung. 1915 wurde die 
Technische Hochschule von Riga nach Moskau verlegt, und dort, mitten 
gwischen den Anzeichen des heraufkommenden Bolschewismus, entstanden 
die Grundlagen zum "Mythus des 20, Jahrhunderts". 1918 erhielt er 
das Diplom als Ingenieur-Architekt. Die bolschewistische Gefahr in 
ihrem ganzen Umfang hat Rosenberg gleich nach Ausbruch der roten 
Weltpest erkannt und er bleibt ihr in Rede und Schrift unermüdlich 
an der Klinge, Nach der Proklamation der Estnischen Re ublik reiste 

x er, der. die Schrecken deg Bolschewismus aus nächster Nähe gesehen | 
hatte, nach München. Dort trat er mit Dietrich Eckart in Yerbindung. 
M | Im Sommer 1919 lernte.er den Führer kennen und schloß sich ihm an. 
1922 übernahm er zusammen mit Dietrich Eckart die Schriftleitung des 
"Völkisohen Beobachters", dessen Aufbau vom kleinen Wochenblatt zur 
rg Tageszeitung sich unter seiner Führung vollzogen hat. Er ver- 
aßte die erste parteigmtliche Schrift der Bewegung Wesen", Grundsät 
ge und Ziele der NSDAP. Bis Ende 1937 war Alfred Rosenberg Haupt- 
schriftleiter des Zentralorgans der Bewegung; seit dem 1. Januar 
1938 zeichnet er als Herausgeber. Alfred Rosenberg nahm aktiv an 
den Kämpfen der e Bewegung teil. So begleitete er den Führer in 
den Bärgerbräukebler und auf dem Marsch zur Feldherrnhalle am 
9. November 1923. 1924 gründete er die Zeitschrift "Der Weltkampf", - 
1950 gab er die offizielle Monatsschrift der NSDAP.,.die "NS*-Monats- 
hefte" heraus. 1929 gründete er den "Kampfbund für deutsche Kultur". 
1930 wird Rosenberg Mitglied des Reichstages und vertritt die nati- 
onalsozialistische Fraktion in außenpolitischen Fragen. Am 1.Apri1 
1935 ernennt ihn der Führer zum Chef des Außenpolitischen Amtes der ` 
NSDAP. und zum Reichsleiter. Der 24. Januar 1954 bringt die Ernennung 
sum Beauftragten des Führers für die Überwach der gesamten gei- 
atigen und weltanschaulichen Erziehung der NSDAP. und ihrer ange- 
86hlossenen Verbände. : | 
Neben seinem grundlegenden Werk "Der Mythus des 20.Jahr- 3 
hundert! hat Rosenberg eine Reihe von Kampfschriften gegen die Uber-- 
staatlichen Mächte verfaßt. Er ist der hervorragende Denker und , 
Systematiker der Bewegung, der die Revolution des Nationalsozialis- 
mug hinübergeführt hat in die Gebiete der Wissenschaft. 
TS Die zahlreichen Reden und richtungweisenden Artikel im 
Kampf für die Durchsetzung der nationalsoziali ischen Weltaischau- 
ang, die in-den NS-Monatsheften und im V,B. erschienen, sind in den 
drei Sammelwerken "Blut und Ehre", "Gestaltung der Idee" und "Kampf. | 
— Om dio Macht" zusammengefaßt worden. Als Abwehr gegen Angriffs- 
"schriften auf den "Mythus des 20, Jahrhunderts" erschienen im Mai 
A 35 die Kampfschriften "An die Dunkelmänner unserer Zeit" und im 
eptember. 1937 "Protestantische Rompilger", mit dem Untertitel --- 
“Der Verrat an Luther und des 20. Jahrhunderts". 
= Auf. den Parteitag dor Arbeit 1937 wurde das Werk Rosens. 
borgs mit der Verleih des Deutschen Nationalpreises für Kunst | 
und Wissenschaft durch den Führer eindrucksvoll geehrt. Er erhielt : 
diese Auszeichnung als erster Lebender. (1726/08) 
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Nr.321. Seite 15. Deutsches Nachriohtenbüro. Berlin, gi yov. 41. 


Alfred Rosenberg sum Reiohsminister für die besetzten Ostgebiete 
ernannt. 


DNB. Be r 1 1 n, 17. Nov.- Der Führer hat ‘angeordnet,dase in 
den Teilen der von den deutschen Truppen neu besetzten Ostgebie- 
te, in denen die Kampfhandlungen beendet sind, zivilverwaltungen 
eingerichtet werden. in 
Aufgabe dieser Zivilverwaltungen ist zunächst die Wier 
derherstellung und Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung 
und des öffentlichen Lebens. 
Diese Zivilverwaltungen unterstehen nach Anordnung 
des Führers einem Reichsminister. Der Führer hat su dem Zwecke 
den Reichsleiter Alfred Rosen berg zum Reichsmini- 
ster für die besetzten Ostgebiete ernannt, Als dessen ständigen 
Vertreter hat der Mihrer den Gauleiter und Reichsstatthalter 
Dr.A ] fred Meyer bestellt. 
A Zunächst sind die Zivilverwaltungen in dem Gebiet 
der früheren Preistaaten Litauen und Lettland und in Teilen 
von Weißruthenien eingeführt worden. Diese Gebiete bilden 
zusammen dag Re ichskommisé@aria t Ostland, 
Zum Reichskommissar für das Ostland hat der Führer 
den Gauleiter und Oberpräsidenten Hinrich Lohse 
bestellt. ; 1 | 
Auch in Teilen der Ukraine ist bereits die Zi- 
vilverwaltung eingerichtet worden, Zum Reichskommissar für die 
Ukraine hat der Führer den Gauleiter und Oberpräsidenten E r i 0 h 
Ko ch bestellt. Hui TU - , (2172/08) 
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Blatt VIII. Deutsches Naohriohtenbüro. yo ae 


Rosenbergs. 


' Alfred Rosenberg stammt aus Reval, wo er am 12. Januar 1895 — 
geboren wurde. Er besuchte die Oberrealschule in seiner Vaterstadt 
und studierte später Architektur an der Technischen Hochschule in = . 
Riga. Nebenbei beschäftigte ‘er sich mit Malerei und Geschichte. Im - 
Weltkriege teilte er das tragische Schicksal so vieler Volksdeutseher; 
Sein Wunsch, in den Reihen der Nation am Kampfe, teilnehmen zu dürfen, 
ging nicht in Erfüllung. 1915 wurde die Techniache Hochschule von Riga 
nach Moskau verlegt, und dort, mitten zwischen den Anzeichen des > 
heraufkommenden Bolsohewismus, entstanden die Grundlagen zum "Mythus 
des 20. Jahrhunderts". 1918 erhielt er das Diplom als Ingenieur-Arohi- 
tekt. Die Nachricht von dem deutschen Zusammenbruch und der marxisti- 
schen Revolution ließ ihn den endgültigen Entschluss fassen, sich 
politischer Tätigkeit zuzuwenden. Nach der Proklamation der Estnischen 
Republik reiste er, der die Schrecken des Bolschewismus aus nächster 
Nähe gesehen hatte, nach München, Dort trat er mit Dietrich Eckert _ 
in Verbindung. Im Sommer 1919 lernte er Adolf Hitler kennen und schloß 
sich ihm an. 1922 übernahm er zusammen mit Dietrich Eokart die Sehrift- 
leitung des "Völkisohen Beobachters", dessen Aufbau vom kleinen Wocher- 
blatt zur großen Tageszeitung sich unter seiner Führung vollzogen hat, 
Er verfasate die ‘erste parteiamtliche Schrift der Bewegung "Wesen, 
Grundsätze und Ziele der NSDAP". Bis Ende 1937 war Alfred Rosenberg 
Haupteohriftleiter des Zentralorgans der Bewegung; seit dem 1.Januar 
1938 zeichnet er als Herausgeber. Alfred Rosenberg nahm aktiv an den 
Kümpfen der jungen Bewegung teil. Er machte im Oktober 1922 den Marsch: 
nach Coburg und den Deutschen Tag (14.-15.0kt.) in Ooburg mit, er bo= - 
gleitete den Führer in den Bürgerbräukeller und auf dem Marsch zur 
Feläherrnhalle am 9. November 1927. - 48 
éi Als der Führer aus Landsberg zurückkam, übernahm Rosenberg 
wieder die Leitung des V.B. 1924 gründete er die Zeitschrift "Der ` — 
Weltkampf",. 1930 gab er die offizielle Monatssohrift der NSDAP, dis E 
“N.9.-Monatshefte" heraus, 1929 gründete er den "Kampfbund für deutsche 
Kultur", Bei der Reichstagswahl am l4. September.1950 wird Rosenberg 
Mitglied des Reichstages und vertritt die nationalsozialistische Frak- 
tion in außenpolitischen Fragen. Am le April 1935 ernennt ihn der 
Führer zum Chef des Außenpolitischen Amtes der NSDAP und zum Reichs- 
leiter. Der 24. Januar 1934 bringt die Ernennung zum Beauftragten des 
Führers für die Überwachung der gesamten geistigen und weltanschau- 
lichen Erziehung. der NSDAP und ihrer angeschlossenen Verbände, J 
Neben seinem grundlegenden Werk "Der Mythus des 20, Jahrhunderts 
hat Alfred Rosenberg eine Reihe von Kampfechriften gegen die überstaat- 
lichen Müohte verfasst. Hiervon sind besonders zu erwähnen: "Die Spur 
des Juden im Wandel der Zeiten", "Die Protokolle der Weisen von Zion 
und die jüdische Weltpolitik", ."Unmoral im Talmud", "Pest in Rußland", 
"Der staatefeindliche Zionismus", "Freimaurerisohe Weltpolitik", "Der - 


Sumpf", "Das Wesensgefüge des Nationalsozialismus", mm | 
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Blatt IX. Deutsches VYachrichtenbliro. M. A 
Sm e 


Lebenslaat Alfred Rosenbergs. (Forts.v.Bl. VIII) 


Die saireichen Reden und richtungweisenden Artikel im Kampf für 
die Durohsetnume der nationalsosialistischen Weltänschauung, die in den 
NS.Monatsheften mid im V.B, ersohienen, sind in den drei Sammelwerken < ~ 
"Slas und Ehrat, "Gestaltung der Idee" und "Kampf um die Macht" zusammen- 
gofa8t worden, Ale Abwehr gegen AMA Sagar ten auf den "Mythus des 20, 
Jahrhunderte" erechionen in Mai 1935 die Kanpfschriften "An die Dunkel- - 
männer unasrer Zeit" und im September 1937_"Protestantische Rompilger", 

+ dam Untertitel "Den Verrat an Luther und des 20. Jahrhunderts", 

Auf dem Parteitamder Arbeit 1937 wurde das Werk Rosenbergs mit 

Verleihung des Deutschen Nationalpreises für Kunst und Wissenschaft 
oh den Führer eindrucksvoll geehrt, Er erhielt diese Auszeichnung 
s erster Lebender. ` (172e/DH) 


KY 


Weiteres Material tiber Rosenberg. 


E LZ Hauptverdienste: 


E Were Denker und Systematiker der Bewegung, der die Revolution 


1) Klares Erkennen der bolschewistischen Gefahr in ihrem ganzen y 
Umfang gleich nach Ausbruch der roten Weltpest. Am 30. November 1918 À 
spricht Rosenberg im Schwarzhäupterhaus in Reval über "Marxismus und z 
Judentum". Noch am selben Abend fährt er nach Berlin und von da nach Mün- 
chen, wo er in Verbindung mit Dietrich Eckart tritt. Dort, wo damals die 
Eisner und Konsorten den Ton angaben, kommt er am Tage der Ausrufung der 
Rüterepublik mit einer Menschengruppe ins Gespräch, die lebhaft über den 
Bolschewismus diskutiert. Er ergreift das Wort. Bald darauf steht er auf 
der Umfriedung der Mariensäule auf dem Rathausplatz vor einer mächtig 
enwachsenden, nach Tausenden zählenden Menschenmasse, der er das wahre ` 
tlitz des Bolschewismus, so wie er selbst-es gesehen hat, enthüllt. Nach 
Rede entwirft er ein Demonstrationsplakat "Gegen den Bolschewismus"! 
ige Jahre später, während in Berlin der Rapallo-Vertrag vorbereitst 
d, legt Alfred Rosenberg seine grundsätzlichen Anschauungen über den 
ommunismus und über den weltrevolutionären Kern der bolschewistischen 
Lehre in seiner Kampfschrift "Die Pest in Rußland" nieder, Dem Bolscho- 
wismus bleibt er dann in allen folgenden Jahren in Rede und Schrift uner-: 
müdlich an der Klinge. 
2) Rosenberg hat nächst dem Führer das innere Gedankengut dos 
Nationalsozialismus am klarsten und gültigsten formuliert. Er ist der 


es Nationalsozialismus hinübergeführt hat in die Gebiete der Wissenschaft. 
Darüber hinaus hat Rosenberg im Aufbau seiner Lebensarbeit für die er- 
kennende Menschheit Positionen errungen und Werte geschaffen, deren volle 
Bedeutung vermutlich erst kommende Geschlechter ganz ermessen werden und 
die ihn auf die Ebono der größten Geister erheben, Sein Werk ist gekenn-. 
zeichnet durch eine in vielen Aufsätzen, Schriften und Büchern vorliegende 
ungeheure geistige Arbeit, deren umfassende Weite die Sicht mit Bewun- 
derung erfüllt. Der Mann, der 1919 zum Führer kam, trug.schon damals das 
Weltbild in sich, um das die meisten Deutschen erst viele Jahre später 
innerlich rangen. Seine jetzige Berufung zur politischen Gestaltung des 
Ostraumes ist der Ausdruck der Anerkennung dap Führers für seine schöpferi- 
sche Kraft auch auf dom Gebiete des staatspolitischen Lebens. 

(1722/08) 
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Der Staatsminister — X «ns, Januar 1942 
und Chef der Präsidialkanzlei 
des Führers und Reichskanzlers l 
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1) An V. w "o0 E 
den Horausgebor dos Toschonbuchos für Vorwaltungsbesnte 
Herrn Dre Max Warnack 
Direktor in Statistischen lie ichsant 
T 
N 
Berlin « l'rieüensu 
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In dea von Ihnen herausgegebenen Taagaenbuch Für 
“Werwaltungsveamte ist auf seite 3, 4 des Jahrgangs 1941 un“ 
tor dem Abschnitt | "Roichsregierung "der Staatsninister 
und Ghef der P nzlors 
re Meissner nicht liie: Dor Tier hat durch seinen j 
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Erlaj übór dio Amtsbexzcichnung dos vh 
loi von 1, Sesember 1957 ausdrücklich bostinnt, 
Staatsminister und Chef der Prüsilialk nzloi dos Führers u 
Reichskanzlers ance don Reichsministern gloichsteht; 
durch djéso Anordnung hat der Staaisai 

risidialkanzlei ausdrücklich die io 

Reichsministers or 
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ichtlich bomorio Ach noch, daJ.in dou orla 
le Dencmber 1957 die Antubosoichnung" Staatse 


o3 Mihrers und 


hin - namentlich Tür den Verkehr mit den in Berlin ber Loge 
bigten frenden Missionsche lio Vorschisdenartigkeit der 
àntor: "Staatsminister und Chef dor Priisidialkengled” und 
"Roichsministor und Chef der Hoichskonzlei" deutlicher here ® 


vorzuhebon, 


Hoil Hitler! 


In Auftrag 


coz. Berger, 


2) Zu den /kton, 


Im 





Berlin, den . . 


Aktenverme rk 


- Die Nr. betreffend 


vx 1b. nari 1974 — EE 
ahd Verf Las aber din T E At 
Cait abin — — A i 1944. 


befindet sich in den Akten J, ZZ: 43 


Dies zu den Akten 7 7. 7.4. 
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Ausschnitt aus dem Reichsgesetzblatt 


Jahrgang 1944 Teil I 


Nr. 6 


Seite 35° 


Ausgegeben zu Berlin, den 7%. 7 1942, 


Verordnung 
zur Durchführung des Erlasses des Führers über die Stellung des Leiters der Partei-Kanalei. 
Vom 16. Januar 1942. * 


Auf Grund des Erlasses des Führers über die 
Stellung des Leiters der Partei-Kanzlei vom 
29. Mai 1941 (Reichsgesetzbl. I S. 295) wird fol- 
gendes verordnet: 

$1 

(1) Die Mitwirkung der Partei an der Gesetz- 
gebung erfolgt ausschließlich durch den Leiter 
der Partei-Kanzlei, soweit nicht der Führer 
etwasanderes bestimmt. AuchVorschläge und An- 
regungen für die Gesetzgebung aus der Partei, 
ihren Gliederungen und angeschlossenen Ver- 
bänden dürfen nur über den Leiter der Partei- 
Kanzlei den zuständigen Obersten Reichsbehör- 
den zugeleitet werden. - 

(2) Ebenso erfolgt die Mitwirkung dör Partei 
bei der Bearbeitung der Personalien der Beamten 
ausschließlich durch denLeiter derPartei-Kanzlei. 


82 
Der Leiter der Partei-Kanzlei hat bei gesetz- 
geberischen Arbeiten in jedem Falle die Stellung 
eines beteiligten Reichsministers. Er ist daher 
von den Obersten Reichsbehörden bei den Vor- 
arbeiten für Reichsgesetze, für Erlasse und Ver- 
ordnungen des Führers, für Verordnungen des 


Ministerrats für die Re i JN sowie fiir 
Verordnungen der Obersten Reichsbehörden ein- 
schließlich Durchführungsvorschriften und Aus- 
führungsbestimmungen von vornherein zu betei- 


| 
| 


ligen. Das gleiche gilt bei der Zustimmung zu | 
Gesetzen und Verordnungen der Länder und zu ` 


Verordnungen der — 


N 3 
In grundsätzlichen und politischen Fragen. 
besonders solchen, die der Vorbereitung, Abände- 


rung oder Durchführung von Gesetzen, Erlassen | 


und Verordnungen dienen, erfolgt der Verkehr 


| 


zwischen den Obersten Reichsbehórden und den | 
Obersten Behörden der Länder, die mehrere Gaue | 


umfassen, einerseits und den Dienststellen der 
Partei, ihrer Gliederungen und angeschlossenen 
Verbände andererseits, allein über den Leiter der 
Partei-Kanzlei. Ein unmittelbarer Verkehr zwi- 
schen den Obersten Reichsbehörden und den 
Obersten Behörden derLänder mit anderenDienst- 


stellen der Partei ist in diesen Fällen unzulässig. | 
Das gleiche gilt für die Bearbeitung von Perso- | 
nalien der Beamten, soweit nicht hierfür beson- | 


dere Bestimmungen bestehen. 


Führer-Hauptquartier, den 16. Januar 1942. 


Der Reichsminister und Chef der Reiehskanzlei 


Dr. 


Lammers 


Der Leiter der Partei- Kanzlei 
M. Bormann: 
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Zum beschleunigten Umlauf bei: 


Herrn Dr.Doehle | 
n Geilenberg H: 
Dr .Koerner 
Dr.Hinrit 
Berger 4 
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Der Reihsminifter und Chef Berlin W8, den Side 
der Reidystanglei ` MN. 3 — | 
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bei weiteren Schreiben anzugeben. - Eing.: -4FEB1942 


die Obersten Reichsbehörden RP 145% (ALA 
Ma r T/T vb. 


die dem Fiihrer unmittelbar unterstehenden EE the A. ar Aw 


Dienststellen ‘ Klemens m Pn have 
P ` 


be 
Der Führer hat sich entschlossen, die durch SC 
des Reichsministers K e r r l erledigten Stellen des Reichs- 
ministers für die kirchlichen Angelegenheiten, des Preußischen 
Ministers für die kirchlichen Angelegenheiten und des Leiters 
der Reichsstelle für Raumordnung vorerst nicht anderweit zu be- 
setzen. F 
Mit der Führung der Geschäfte der vorgenannten Dienststel- 
len hat der Führer den Staatssekretär in Reichsministerium für ` 
die kirchlichen Angelegenheiten | Dr. Hermann Mu h.s- ppeeut 


tragt. 


0 





Ausschnitt 
aus den Tagesmeldungen des 


Destschen Nachrichten 
du Wr. 


, 9» Febr, = Der vom Führer — zum 
Todt 


+ oom Reichsministers Dr, 


bauinspektor für die Reichshauptstadt Berlin, Prof, 


ist einer der bekanntesten Architekten Deutschlands. 


194705 


M 


rnannte 


sondere bekannt geworden als der Schöpfer der — — 


ten in Nürnberg, Albert Speer wurde am 19, März 1905 


-boren, Nach Absolyie der Oberrealschule führte | 
zwei Jahre später seine Diplomprüfung ablegte, Nach einer 


PEL J id 
HE — 


54- 


Albert Speer 
Er ist 


abe- 


d 


KI 
en — V, 

ihn der Weg über 

die Hochschulen von Karlsruhe und München 1925 nach Berlin, wo er 


rigen .Assistentenzeit an der Berliner Technischen Hochschule lie 


er sich in Berlin als Privatarchitekt nieder, 


1932 entsteht unter seiner Leit der Umbau des "Adolf- —_ 
-Hauses" in der Vosstrasse zum Haus des Gaues Berlin-der NSDAP, -— 
"folgen der Umbau,und die Einrichtung des Hauses. für das Reiche“ _ 
ministerium, Entwurf und Ausgestaltung der provisorischen ` ` 
bauten auf dem Reiohgparteitaggelünde in Nürnberg und verschie- . 
Umbauten der Reichskanzleis den Jahren 1934 + 1937 widmete 


‘sioh Speer in erster Linie dem Ausbau des Nürnberger Reichsparteitag- 
geländes, dessen Entwurf zur Gesamtanlage ihm vom Führer Übertragen 


wurde, Daneben entatanden der Umbau der Deutschen „Botschaft in 
London, Entwurf und Bau des "Deutschen Hauses" auf der Pariser Welt- 


ausetallung und des erweiterten Reichskanzleigebäudes 
‚atrasse su Berlin, 1933 wird Speer Amtsleiter für künstle 
| staltung von Großkundgebungen in der Reichspropagandaleit 
solcher übernahm er für die Partei von da an den Entwurf 
"künstlerische Ausgestaltung der Bauten zum Tag der Nationalen Arbeit. 


in der Vösa- 
rische Ge- 


—— 


| auf dem Tempelhofer Feld in Berlin, dge künstlerische Ausgestaltung 
der Reichsparteitage, sowie der Kundgebungen zum Erntedanktag, welch 
letzterer auf dem Bückeberg eine. bleibende Feststätte erhielt, 
Am 30,1.1937 ernannte der Führer Albert $ —n 
a e 
Aufgabe ! die Reichshauptatadt vollständig neu = und umzugestalten, 
H 


— — — 


hauinspektor für die Reichshauptstadt und übertrug 


Zur gle 


hen Zeit beauftragte der Führer Albert Speer mi 


dem Er» 


eiteruggbau der Reichskanzlei, der in 9 Monaten erstellt wurde, 
Nach Kriegsausbruch. wurde Albert Speer von Reichsmarschall 
Göring beauftragt, im Rahmen des vom Führer befohkmen Aufbaues der j 
Rustungsindustrie Neu- und Erweiterungsbauten von Ris tungsbetrieben 
der Luftwaffe schnellstens durchzuführen, Vom Oberkommando der 
Kriegsmarine und vom Heereswaffenamt wurde Speer ebenfalls mit der 


Durchführung vordringlicher Rüstungsbauten betraut, 


Zu weiteren wich- 


tigen Kriegsaufgaben Speers trat u.a. die Schaffung der bekannten 
Transportstandarte "Speer", zu der später noch die Transportflotte 


"Speer" hinzukam. 
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Abschrift 
Im Namen des Deutschen Volkes 
ernenne ich 
den Generalbauinspektor für die Reichshauptstadt 


Diplom-Ingenieur Professor 
KE pert Spe Br 
zum Reichsminister für Bewaffnung und Munition. 
-Hauptouartier, den 9,.Februsn 1942 
Der Fiihrer 
cez.Adolf Hitler 


gegengezeichnet Dr.Lammers 


V. 


Zu den Akien 
Berlin, den en 4 Z, YL 


De ismi ister 


und Chef der | t j 
des Führers ei wo 
rag 


H2863 - 





aus den Tagosmeldungen des 
Deutschen Nachrichtenbürgs 
Nr. 40 Seite 4, A777, 


Generalbauinspektor Speer Nachfolger des Reichsministers Dr. Todt. 


DNB. Be rlin, 9, Febr. - Amtlich wird bekanntgegeben: 
Durch den tödlichen Unfall des Reichsministers Dr.-Ing. 
Todt hat das Großdeutsche Reich einen schweren Verlust erlitten, 
Dr. Todt vereinigte in seiner Person die Ämter des Reichsmini- 
Bters für Bewaffnung und Munition, des Generalinspektors für das 
deutsche Strassenwesen und des/Generalinspektors für Wasser und 
Energie. 

Diese drei Ämter hat der Führer nunmehr dem Generalbauin- 
spektor für die Reichohanptatadt, Dipl.-Ing. Prof. Albert S peer 
unter Beibehaltung seines bisherigen Amtes übertragen. 


Zon eo AEN 


m] 
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/ = Abschrift | N 
Der Staatsminifter Berlin W8, den 2. März 1942 
und Chef der Präfidialkanslei — 
des Siihrers und Reidskanslers 


pr In] 


"4 


Herr Staatssekretär Dr. M u h s,, der mit der Führung der 
Geschäfte des Reichsministers für dir kirchlichen Angelegenheiten 
beauftragt worden ist, hat nich gebeten, darauf hinzuwirken,daß 
er bei staatlichen Veranstaltungen, zu denen die Reichsminister 
und die ihnen gleichgestellten Chefs der Obersten Reichsbehörden 
eingeladen. werden, berücksichtigt wird. Wie aus dem 3iundschrei ben 
des Herrn Reichsninisters und Chefs der Reichskanzlei vom 3. Fe- 
bruar 1942 k. 18484 B - hervorgeht, hat der Führer den Staats- 
Sekretär Dr. Hermann Muhs mit der Führung der Geschäfte des Reich 
ministers für die kirchlichen Anselecenheiten, des Preußischen 
Ministers für die kirchlichen Angeleg$nheiten und des Leiters der 
Reichsstelle für Raumordnung beauftragt. Da es sich um eine dau- 
ernde Beauftrasung handelt, halte ich den Wunsch des Herrn Staats 
sekretärs Dr. Muhs für berechtigt und! bitte Sie ercebenst, bei ^J 
künftigen Anlässen hiernach zu verfahren. Weitergehende Ande- 
rungen in der Rangfolge i damit nicht verknipft. 


gez. Dr. Meissner. 


1) An 


a) den Herrn Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda, 
eee Se 


b) das Auswärtige Amt, Protokoll, 
Berlin, 


Abschrift des vorstehenden Schreibens beehre ich mich 
Ihnen unter Bezusmahne auf unsere heutise Unterredung zu über- 
senden, 
l ‘ez. Dr. lieissner; 
An Herrn Staatssekretär Dr. M u h s , mit der Nihrune der 
Geschäfte des Reichsministers für kirchlichen Aneelecenheiten 
betraut, Berlin ' 8. 


3) Zu den Akten. 
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Der Reichsminifter und Chef ` a Bern 18, den 9. Februar 1942 
der Reichskanzlei dar k 


Rk. 1912 B £. Zu den 
Berlin, den d 
its wird gebeten, diefe Befchäftegeichen Der Staatsminister 
An bei weiteren Schreiben anzugeben. und Chef der Präsidialkanzlei 
des Führers ung ggeicuskanzlers 


die Obersten Reichsbehörden 


Der Führer hat heute zum Nachfolger des tödlich yerun- 
P gliickten Reichsministers Dr. Todt in seinen Amtern dis. 
a) Reichsminister fir” Bewaf fnung und Munition 
b) Generalinspektor für das deutsche Straßenwesen und 
c) Generalinspektor fiir Wasser und Energie 
den Generalbauinspektor fiir die Reichshauptstadt 


Dipl.-Ing. Professor Albert Speer 


berufen und ihn zum 
N a) Reichsminister fiir Bewaffnung und Munition, 


b) Generalinspektor fiir das deutsche Straßenwesen und 


c) Generalinspektor für Wasser und Energie | 434 
ernannt. Professor Speer verbleibt in seinem Amte als General- 


bauinspektor für die Reichshauptstadt. 


TT 








LL PLIN 


Zum beschleunigten Umlauf bei, 
Herrn Dr.Doehle D 
Geilenberg 4 
Dr Koerner di 
Dr.Hinriche / 
Berger /%/ 
Dr.ven Shroeter A 
Dr.Lüdtke EIE 
Janisoh, 


ut 





Abschrift 


Der Reichsmarschall des Großdeutschen Reiches Berlin W 8, den 10.2.42 
Beauftragter für den Vierjahresplan Leipziger Str. 3 


V.P. 2655/2/1 


Anstell&:des tödlich verunglückten Reichsministers 
Dr. Ing. Fritz Todt bestelle ich den Generalbauinspektar 
fiir die Reichshauptstadt, Dipl.Ing. Professor Albert 
Speer zu meinem Generalbevollmächtigten fiir die Rege- 
lung der Bauwirtschaft. 


gez. Göring 


An den 


Generalbauinspektor 
für die Reichshauptstadt 
Herrn Prof. Albert Speer 


Der Beauftragte für den Vierjahresplan i 
> = Generalbevollmüchtigter Ber in. Mia: IM 26.Febr.1942 Zl 
für die Regelung der Bauwirtschaft A W s 
w Reichsminister Speer os. lei 


ITA K. ce? sole 
-o Y ehe TS TN e, CH INS 
TSS UR il nskanzlers 


g.: 71.451942 


die Regelung der Bauwirtscha 


Die Geschäftsführung b 


Im 


"n 








7 | Abschrift. 
KP IM 


Der Reichsmarschall Der HM den 6.März 1942 
des Großdeutschen Reiches , Leipzigerötr.3 
Beauftragter für den Vierjahresplan 


Der Zweite Staatssekretär 
V.P. 4566 - 


Anliegend übersende ich einen 5rlaB des Reichsmar- 
schalls des Großdeutschen Reiches, Beauftragten für den 
Vierjahresplan über die Einsetzüng eines Generalbeyoll- 
machtigten für Rüstungsaufgaben im Vierjahresplan vom 
1. März 1942 sowie ein Schreiben des Reichsmarschalls 
des Großdeutschen Reiches vom gleichen Tase, das an Sie 
und den Staatssekretär Körner gerichtet: ist. 

Abschrift des Erlasses geht an den Reichsminister 
Chef der Reichskanzlei, an den Leiter der Parteikanzlei, 
an alle obersten Reichsbehörden und an alle Dienststellen 
des Vierjahresplans. Abschrift des Schreibens des Reichs- 
marschalls erhalten der Reichsminister und Chef der 
Reichskanzlei, der Leiter der Parteikanzlei, der Reichs- 
wirtschaftsminister, der Reichsarbeitsminister sowie die 
Dienststellen des Vierjahresplans. 

gez. Neumann 


An den Herrn Reichsminister für Bewaffnung und Munition 
Professor S peer in Berlin W 8, Pariser Platz 3. 


— — —— : 
-e 


Der'Reichsmarschall Berlin, den 6, März 1942 
l des Großdeutschen Reiches W 8, Leipziger Str.3 
Beauftragter fiir den Vierjahresplan 
O 


/ Abschrift nebst Anlagen iibersende ich zur gefälligen 
Kenntnisnahme. 


In Vertretung 
gez. Neumann 
Beglaubigt: 


ez. Schwinge 
An itinisterialregistrator 


a)den Herrn Reichsminister und Chef 


der Reichskanzlei 
dier Herrn Leiter der Parteikanzlei WII 
lle obersten Reichsbehórden 


d)alle Dienststellen des Vierjahresplans 


wenden! 
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* Der Reichsmarschall des Großdeutschen Reiches 
+ Beauftragter für den Vierjahresplan 


Erlaß 


über die Einsetzung eines Generalbevollmächtigten 
,' für Rüstungsaufgaben im Vierjahresplan von 


"m N 1. März 1942. 


—R 


Den Notwendigkeiten der Riistung haben sich im Kriege alle 
anderen Bediirfnisse unterzuordnen, is ist daher notwendig, alle e 
mit Aufgaben der Rüstung betrauten Dienststellen des Vierjahres- 
plans in Rüstungsfragen einer einheitlichen Lenkung zu unter- 
stellen," 

Ich bestelle den Reichsminister für Bewaffnung und Munition 
zum Generalbevollmächtigten für Rüstungsaufgaben im Rahmen des 
Vierjahresplanes. Alle Geschäftsgruppen, Generalbevollmächtigten, 
Bevollmächtigten usw. im Rahmen des Vierjahresplans haben die 
Verpflichtung, den Generalbevollmächtigten für Riis tungsaufgaben 
über die in ihrem Aufgabengebiet notwendigen Maßnahmen laufend 
zu unterrichten. Der Generalbevollmächtigte für Rüstungsaufgaben 
erhält die Befugnis, den obengenannten Dienststellen des Vierjah- 
resplans in Fragen der Rüstung in meinem Auftrag lleisungen ou Tg 
teilen, 

gez. Göring. 
Wee ec 
— XT — Ae 


b pec P 


m 





Ausschnitt aus dem Reichsges 


Jahrgang-194% ^ Teil I. 


Ausgegeben zu Berlin, den ` U ears 


Nr. £6 


N CH 
etzblatt 


Seite 737 
1942. 


G/ 


Verordnung zur Dezentralisierung der Aufsicht 
über Körperschaften, Stiftungen und Anstalten des öffentlichen Rechts. 


Vom 19. März 1942, 


In Ausführung der Erlasse des Führers über 
die VereinfachungderVerwaltung verordnen wir: 


§1 

(1) Obersten Reichsbehörden ist die unmittel- 
bare Aufsichtsführung nur über solche Körper- 
schaften, Stiftungen und Anstalten des öffent- 
lichen Rechts vorzubehalten, bei denen dies nach 
ihrem besonderen Aufgabenkreis oder ihrem Auf- 
bau unumgänglich ist. Im übrigen ist die Auf- 
sicht je nach dem örtlichen Bereich oder der 
Bedeutung der Körperschaft, Stiftung oder An- 


stalt durch die Verwaltungsbehörden in der |. 


Unter- oder Mittelstufe auszuüben. 

(2) Die Behörden der allgemeinen Verwaltung 
in der Mittelstufe haben den Einklang der Tätig- 
keit der Untergliederungen und nachgeordneten 
Dienststellen der im Abs. 1 bezeichneten Orga- 
nisationen mit den allgemeinen Zielen der Staats- 
führung sicherzustellen. Sie sind dabei an die 
Gesetze, die Richtlinien und Weisungen der 


Berlin, den 19. März 1942. 


Obersten Reichsbehörden gebunden. Die Leiter 
der Behörden der allgemeinen Verwaltung in 
der Mittelstufe können für ihre Person zu diesem 
Zweck den Dienststellen und Gliederungen ihrer 
Stufe im Rahmen der Befugnisse und nach Maß- 
gabe der Weisungen der zuständigen Obersten 
Reichsbehörden einstweilige Anordnungen geben. 
Sie sind ferner befugt, sich von den Dienststellen 
und Gliederungen innerhalb ihres Amtsbezirks 
unterrichten zu lassen und sie auf die maßgeben- 
den Gesichtspunkte und die danach erforder- 
lichen Maßnahmen aufmerksam zu machen. 


(s) Die für die Staatsaufsicht über Gemeinden 
und Gemeindeverbände erlassenen Vorschriften 
bleiben unberührt. 


§ 2 
Die zur Durchführung dieser Verordnung er- 
forderlichen Bestimmungen trifft der Reichs- 
minister des Innern im Einvernehmen mit den 
beteiligten Obersten Reichsbehórden. 


Der Beauftragte fir den Vierjahresplan 


Göring 


Reichsmarschall 


Der:Generalbe vollmäehtigte für die Reichsverwaltung 
Frick 


Der Generalbevollmächtigte für die Wirtschaft 
Walther Funk 


Der Reichsminister und Ghef der Reichskanzlei 


Dr. Lammers 


In] 
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Der Reichsminister und Chef Berlin W8, den 24. August 1942 


^ k Voßstraße . 
der Reichskanzlei NEIN 2! z. Zt. Feldquartier 


Rk. 11615 B "des Pihrers und Reichskanalers Postsendungen sind ausnahmslos an 
. 4 Se die Anschrift in — ši riten 
Es wird gebeten, diests-Geschitazeichen : Ein 27.061942 Ar 

bei T 
—— | 0267/42. Zu den 
| - Berlin, den R TIS 
den Herrn Staatsminister und Chef der Prüsidialkapa lir Prasigialkanzlel 
des Führers und Reichskenzlers des ër UNG MM 


at moe 


Hiermit übersende ich ergebenst beglaubigte Abschriften der 


über die Versetzung des Staatssekretör Dr. Schlegel- 
berger in den Ruhestand unter gleichzeitiger Entbin- 
dung von der Führung der Geschiifte des Reichsministers der 


Justiz, 

über die Entbindung des Reichsministers Dr. Frank von 
seinen Amt als Priisident der Akademie für Deutsches Recht, 
über die Ernennung des Präsidenten des Volksgerichtshofs, 
Staatsministers «Ds Dr.-Thierack zum Reichsmini= 
ster der Justiz, 


über die Berufung des Reichsministers der Justiz Dr. Thierack 
4 


gun Präsidenten der Akademie für Deutsches Recht, 


über die ‚Ernennung des d 4 
Dr. Rothenb 


über die Ernennun 
zum Präsidenten d 


"n I ua STN 
EE s; 








Bezlaubirte Abschrift! 


Im Namen des Deutschen Volkes 
versetze ich 


den Staatssekretir 


Schlegelberger, 


indem ich ihn zugleich von der Führung der Geschäfte 


4 


des Reichsministers der Justiz entbinde, auf seinen 


Aut m Sn A P 2 
Antrag in den Ruhestand. 


r\ 
|] 
u 


. Ich spreche ibm für seine dem Deutschen Volke 


n treuen Dienste meinen Dani aus. 


Führer-Hauptquartier, den 20. August 1942 
Der. FURTH T 
San "Ian TuS T. 
gez. Adolf Hitler 
(Großes 


ggz.Dr.Lanners 


Die Übereinstimmung vorstehender Abschrift 
der Urschrift wird hiernit beglaubigt. 


1Y . 


Führer-Hauptquartier, den 20. August 1942 
Der Reichsminister und Chef der Reichskanzlei 


N f 


Syn 





mm 


pm m ut 


m Namen des Deutschen Volkes 


entbinde ich auf seinen Antrag den 


Reichsminister Dr. Hans Frank 


von dem Ehrenante eines Präsidenten der 
Akademie für Deutsches Recht. 


Führer-Hauptc 


d ier, den 20. August 1942 
(Großes gez. Adolf Hitler 


Reichssierel) 
e 


instimmung vorstehender Abschrift 


ift wird hiermit beglaubigt. 








6s 
Beglaubigte Abschrift! JM I 


Im Namen 


Li 


Deutschen Volkes 
ernenne ich 


den Priisidenten des Volksgerichtshofs 


Dr. Georg Thier 


ack 


A 


zum Reichsminister der Justiz. 


Führer-Hauptquartier, den 20. August 1942 


Der Fthrer 
(Großes gez. Adolf Hitler 
Reichssiegel) 


FIF 


ggz. Dr. Lammers 


Die Übereinstimmung vorstehender Abschrift 
mit der Urschrift wird hiermit beglaubigt. 


Führer-Hauptquartier, den 20. August 1942 


Der Reichsminister und Chef der Reichskanzlei 


— 
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ichsminister der Justiz 
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v^ratalanüdes 
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Beglaubigte Abschrift! H2863 — 0066 
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t und das Vertrauen recht- 
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In Namen des Deutschen Volkes 


‚ernenne ich 


zum Präsidenten des Volksgerichtshofs. 


VY 


Ich vollziehe diese Urkunde in.der Erwartung, daß 

der Ernannte getreu seinen Dichsteide seine Ants- 
pflichten gewissenhaft erfüllt und das Vertrauen recht- 
fertigt, das ihm durch diese Ernennung bewiesen wird. 


Zugleich sichere ich ihn meinen besonderen Schutz zu. 


Führer-Hauptquartier, 
i Der Füh 
(Großes 
Reichs- 


siegel) 


= Y SÄ 03K PS 1 on 8 W LE 1942 
r-Rauptguertier, den 20. A gust 1942 


Reichsminister und Chef der Reichskanzlei 








Nr. 236. Seite 16. Deutsches Nachrichtenbüro. tea 24. Auge42 
Sch 


Neubesetzung des Reichsjustizministeriums. 


Dr. Thierack s Reichsminister der Justiz. ~ Dr. Rothenberger - 
Staatssekretär im Reichsjustizministerium. - Dr. Freisler = 
Präsident des Volksgerichtshofes. 


DNB. Berlin, 24. Aug. - Amtlich wird mitgeteilt: Der 

Führer hat sich in Anbetracht der besonderen Bedeutung, die den 
Aufgaben der Rechtspflege während des Krieges zukommt, entschlos- 
sen, den seit dem Ableben des Reichsministers Dr. Gürtner unbe- 
sxtzt gebliebenen Posten des Reichsministers der Justiz wieder zu 
besetzen. Der Führer hat daher den Präsidenten des Volksgeriohts- 
hofs Staatsminister a.D. Dr. Thierac k, der nach der 
Machtergreifung bis zur Verreichlichung der Justiz sächsischer 
Justizminister war, zum Reichsminister der Justiz ernannt. 


Gleichzeitig hat der Führer den mit der Führung der Geschä 
te des Reichsjustizministers beauftragten Staatssekretärs Pro- 
fessor Dr. Schlegelberger von diesem Auftrag 
entbunden und ihn auf seinen Antrag in den Ruhestand versetzt, 
Der Führer hat dem Staatssekretär Dr. SChlegelberger in einen 
Handschreiben seinen Dank für die dem Deutschen Reich in jahrzehn 
telanger aufopferungsvoller Arbeit geleisteten hervorragenden 


Dienste ausgesprochen, ihn hierauf ferner zur persönlichen 
Abmeldung im Führer-Hauptquartier empfangen. 


Zum Staatebekretér im Keichsjustizministerium hat der 
Führer den Präsidenten des Hanseatisöhen Oberlandesgerichts in 
Hamburg, Senator Dr. Rothenberger, Sun Präsidenten 
des Volksgerichtshofs den Staatssekretär im Reichs justizministeri 
Dr. Freisler ernannt, 


Die Reichspressestelle der NSDAP gibt dazu bekannt: 

Der bisherige Führer des Nationalsozialistischen Rechts- 
wahrerbundes, Präsident der Akademie für Deutsches Recht und 
Leiter des Reichsrechtsantes der NSDAP, Dr. Frank, hat den 
Führer gebeten, ihn von diesen Ämtern zu.entbinden, um sich 
völlig seinen Aufgaben als Generalgouverneur widmen zu können. 
Der Führer hat dieser Bitte entsprochen und zum Präsidem 
ten der Akademie für Deutsches 
Recht sowie zum Leiter des Nationa la o- 
zialistischen Rechtswahrer bundes 
den neu ernannten Reichsminister der Justiz Dr. Thierack 
berufen. Das Raichsrechtsamt der NSDAP, die Gau- und Kreisrechts~ 
Unter bat der führer aufgelöst und die bisherigen Leiter der Gau- 
und Kreisrechtsämter in die Gau- und Kreisstabsänter eingegliem 
dert. Die NS-Rachtsbetreuungsstellen führen im Rahmen dieser 
Änter ihre Tätigkeit weiter. . (1272/MhMk) 


mu 
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Nr. 256. Seite 18, Deutsches Naohriohtenbüro, Berlin, 24. Aug. 42. 
Sch 


Besondere Vollmachten für den Reichsminister der Justiz, 


DNB, Ber lii n, 24. Aug. ~ Amtlich wird mitgeteilt: Der 

Führer hat dem neu ernannten Reichsminister der Justiz Dr. Thie- 
rack durch nachstehenden Erlass besondere Volil- 
machten erteilts 


"Erlass des Führers 
über^besondere Völlmachten des 
Reichsministers der Justiz, 


: Zur Erfüllung der Aufgáben des Grossdeutachen Rei ches 
ist eine starke Rechtspflege erforderlich, Ich beauftrage und er- 
mächtige daher den Rgichsminister der Justiz, nach meinen Richt- 
linien und Weisungen im Einvernehmen mit dem Reichsminister und 
Chef der Reichskanzlei und dem Leiter der Partei-Kanzlei eine 
nationalsozialistische Rechtspflege aufzubauen und alle dafür er- 
forderlichen Massnahmen zu treffen. Er kann hierbei von bestehenden 
Recht abweichen. 

Führer-Hauptquartier, den 20. August 1942 

Der Fihrer 
gez. Adolf Hitler 


JULIE UL Të" 


(1272/MhMk) 





Nr.256, Seite 19. Deutsches Nachricht enbiuro. këssen Sc 
Sö 


Der neug Reichsjustizminister, 


DNB. Berlin ,24. August.- Reichsjustizminister Dr. 
Thierack, geboren 1889 in Wur zen in Sachsen, ent- 
stamnt einer alten, bis 1633 nachweisbaren Niederlausitzer 
Bauern- und Bürgerfamilie. Dr. Thierack hat nach dem Besuch 
eines humanistischen Gymnasiums Rechts- und Staatswissenschaft in 
Marburg und Lei pa ig studiert, 1913 die erste 
juristische Staatsprüfung abgelegt und 1914 zum Dr,jur. promo- 
viert, 1914 ist er als Kriegsfreiwilliger eingerüokt und wurde 
1919 Leutnant der Reserve; er erwarb sich das EK und andere 
Auszeichnungen. 1920 bestand Dr. Thierack das Assessorexamen 
mit bestem Erfolge und wurde 1921 Staatsanwalt in Leipa2l 6 
1926 wurde er zum Staatsanwalt bein Overlandesgericht in ; 
Dresden ernannt und hat hier als politischer Stoatganwalt 
der Bewegung, der er auch vor der Machtübernahme beitrat, bereits 5. 
wertvolle Dienste celeistet. 1 “a 
Am 10. März 1933 übernahm Dr, Thierack das sä chsi so he. 
Iusetizministerium, das er bie zur Verreichlichung 
der Justiz 1935 innehatte, y 
im Hei 1955 wurde Dr. Thierack V iz ep äsident 
fGesReichsgerich teg und 1936 vom Führer zum Prá- 
sidenten dea V v 1 k & g € T A 9 htshofe s ernannt, Dr, 
Tnierack ist Mitglied der Akademie fiir Deutsches Recht und Var= 
sitzer der Deutschen Gruppe der Arbeitsgemeinschaft für die 
deutsch-italienischen Rechtsbeziehungen innerhalb dea zwischen 
dem Deutschen Reich und Italien abgeschlossenen Kulturabkommena 
(2172/1Rm) 
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Nr. 236, Seite 20, Deutsches Nachrichtenbüro. Mn 2 Aug. 1942. 


bj P )Staatasekretär Dr. Rothenberger, 


(HINN 


H2863 -0071 


DNB: Berlin, 24 Aug. = Staatssekretär Dr. Rothenber- 
e r., geboren 1696 zu Cuxhaven , verlebte seine Jugend in 
amburg. Er trat 1914 als Kriegsfreiwilliger in das Heer ein 

und kehrte 1918 als Leütnant, ausgezeichnet mit dem EK I. und II. und 

dem Hamburgischen Hanseatenkreus, aus dem Felde zurück. 1919 war er 
als Student Zeitfreiwilliger und beteiligte sich bei der Niederwer- 
fung des Kommunistenaufstandes in Bahrenfeld. Er studierte Jura in 

Berlin, Kiel und Hamburg und bestand 1922 sein 

Assessor-Examen. Anschließend. war Dr. Rothenberger abwechselnd als 

Riohter und Verwaltungsbeamter in Hamburg tätig, 

Am 8. März 1935 wurde er. von Reichsstatthalter Kaufmann, dei. 
er seit 1931 bereits als Berater zur Verfügung stand, zum Senator, 

(ch ee der Landesregierung und Führer der Landesjustisverwaltung 

in Hamburg ernannt. 1935 hat Dr. Rothenberger im Zuge der Verreioh- 

lichung der Justiz, mit der Führung der Justi&verwaltungen der 

norddeutschen Lündergruppe betraut, die Justizverwaltung dieser Lün« 
der in die Reichsjustizverwaltung übergeführt. In der Reichs juatiz- 
verwaltung wurde Dr. Rothenberger dann zum Präsidenten 

des Hanseatischen. Oberlandesgerichtes in Hane 

H Är g ernannt. Aus diesem Amt wurde er nunmehr zum Staatesekretär 

berufen. , , i 

Staatssekretär Dr. Rothenberger, der bereits vor der Macht- 

Übernahme der NSDAP, beitrat, ist.Ratsherr der Stadt Hamburg, 

Gaurechtsamtsleiter, Gauführer im NSRB, Vorsitzer des Reiohsober- 

seeamts und des Seedisziplinarhofes, Präsident des Prisenhofes in 

Hamburg und Honorar-Professor an der Universität in Hamburg. 

: 1937 hat der Führer,ferner Dr. Rothenberger zum deut- 

schen Vertreter am Internationalen Schiedsgerichtshof ernannt, 


(2172/MhRm) 
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Nr. 241. Seite 15, Deutsches Naohrichtenbiiro, Wée, A es 
$ 
D - / 


neuen enten Volk t 


DNB. B èT l'i ñ, 29, August. - Am 29, August hat Staatusekretir 
Dr, Freisler sein neues Amt als Präsident des Volksgerichts- 
hofs in Berlin angetreten, Im Grossen Sitzungssaal des Gerichtes 
| hatte sich die Gefolgschaft des Volksgerichtshofs und die Reiohsan- 
» waltschaft versammelt, Reiohs justizminister i 
j Dr. Thieraok führte Staatssekretär Dr, Freisler in sein  . 
| neues. Amt ein, Der Minister betonte hierbei die besondere Bedeutung 
| des Votkegerioh tahotes als des höchsten deutschen Geriohtes für 
die politische Strafrechtspflege. Staatssökretär Dye Freisler dankte 
; dem Minister für die Einführung , begrüsste die Gefolgsohaft des 
i Volksgerichtshofes und versicherte, ass der Volksgerichtshof in 
s VE KAES Einsatzbereitschaft für den Führer die ih; übertragenen 
|] Aufgaben erfüllen werde, 
(1272/DMk) 


d 


i — neue Prësident des Volksgerichtshofes Staatesekretir 
t 8 


|; DNB, Bérlin, 29. August, — Der bisherige Staatssekretär im Reiohs- 
| Justizministerium, Dr, Roland Freisler, entstammt einem 
| ostsudetendeutschen Bauerngeschlecht, das bis vor den 30 ährigen 
Krieg nachweisbar ist, Er ist am 50, Oktober 1893 in Celle geboren, 
; Er besuchte das humanistische Gymnasium und studierte Rechtewissen- 
schaft in Jena, Im Weltkrieg trat er als Kriegsfreiwilliger in das 
' Heer ein, wurde bei Langemarok verwundet und erwarb sich das EK, 
Nach der Rückkehr aus dem Weltkriege ~ er war lange Zeit in russi- 
| scher Gefangenschaft, bis er aus ihr entfliehen konnte = promovierte 
er 1921 suma cum laude zum Dr, jur. und bestand mit bestem Erfolg 
das Assessorexamen, In russischer Sprache legte er eine Diplon- 
prüfung ab, Er liess sich dann nach kurzer Richtertätigkeit als 
Rechtsanwalt in Kassel nieder, 
Bereits Ende 1923 stellte sioh Dr, Freisler ganz in 
den Dienst der nationalsozialistischen Bewegung. Er ist Träger des 
í Goldenen Ehrenzeichens der Partei. 1924 wurde er Stadtverordneter 
| in Kassel, später auch Provinziallandtagsabgeordneter und 1932 preus- 
í sischer Landtagsabgeordneter, Im März 1933 wurde er als Ministerial- 
| direktor.in das praussische Justizministerium berufen und alsbald 
zum Staatssekretär ernannt. Mit der Verreichlichung der Justiz 1935 
* wurde Dr, Freisler Staatssekretär im Reichsjustizministerium, aus 
B welchem Amt er jetzt vom Führer zum Präsidenten des Volksgeriohts- 
^^fes berufen wurde. 
Dr, Freisler ist M.d.R, und preussischer Staatsrat. 
* in der Akademie für Deutsches Recht ist er Prüsidialmitglied und in 
; der Internationalen Rechtskammer Vizepräsident und Präsident der 
* Generalsektion Recht und Rechtspflege, | 
, (1272/ 03 
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Der Reichsminister und Chef 21. August 1942. 
der Reichskanzlei 


Rk. 11785 B II 


Es wird gebeten, dieses Geschiftszeichen 
bei weiteren Schreiben anzugeben. — y) A 
rmm v 


An» 
die Obersten Reichs betio¢den 


Betrifft: .Justiz.: 
In Anbetracht der besonderen Bedeutung, die den Aufgaben 
der Rechtspflege während des Krieges zukommt, hat der Führer 
a n seit dem Ableben des Reichsministers 
gebliebenen Posten des Reichsministers 
der Justiz wieder zu besetzen. Der Führer hat daher den Präsi- 
denten des Volksgerichtshofs Staatsminister a.D. Dr. 
Thierac k, der nach der Machtergreifung bis 2ur Ver- 
reichlichung der Justiz sächsischer Justizminister war, "Zum 
Reichsminister der Justiz ernannt. 

Der bisherige Fiihrer des Nationalsozialistischen Rechts- 
wahrerbundes, Präsident, der Akademie für Deutsches Recht und 
Leiter des Reichsrechtsamtes der NSDAP. Reichsleiter Dr. 
Frank hat den Führer gebeten, ihn von diesen Äntern zu 
entbinden, um sich völlig seinen Aufgaben als Generalgouver- 
neur widmen zu können. Der Führer hat dieser Bitte entsprochen 
und den Reichsminister Dr.Frank von dem Amte des Präsidenten 
der Akademie für Deutsches Recht sowie von allen seinen Par- 
teiämtern entbunden. Zum Leiter des Nationalsozialistischen 
Rechtswahrerbundes und zum Präsidenten der Akadenie für Deut- 
sches Recht hat der Führer den neu ernannten Reichsminister der 
Justiz Dr. Thierac k berufen. ves Reichsrechtsamt der 
NSDAP. hat der Führer aufgelöst. 

6 Der Führer hat damit die höchsten Ämter, auf dem Gebiete 
der Justizverwaltung in Partei und Staat in der Hand des 
Reichsministers Dr, Thierac k vereinigt. Der Führer hat 
ferner durch einen besonderen ErlaB, der in der Presse veröf- 
fentlicht. worden ist, den new ernannten Reichsminister der 
Justiz beauftragt und ermächtigt, nach den Richtlinien und 
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B Weisungen des ‚Führers, im Einvernehmen mit: dem Leiter, der Bartei-. 
Kanzlei und nit nirsedue nationalsozialistische, ‚Rechtspflege, auf- 
zubauen und - auch in Abweichung von dem bestehenden Recht - alle 
dafür erforderlichen Maßnahmen zu treffen. 

Die Konzentration der genannten Ämter in“seiner‘Person und 
dié ihm erteilten bésonderen Vollmachten Werden es dem Reichsmi- 
nister Dr-T hier a'c k erföglichen, an die ‚lösung der großen 
Aufgaben herühzugehen, die die Rechtspflege während des Krieges 
wie Mox! Piers bite Abschluß zu meistern haben wird. 

NOS es rers bitte ich die Chefs want liches WEE es 
dieser bedoutungsvollen Aufgaben E besten Kräften zu unter- 
stützen. 

Vor allem bitte ich, sämtliche Anstände, die Sie im Rahmen 
Ihres Geschäftsbereichs in Just ipengelestubai ten zu erheben ha- 
ben, in unmittelbaren vertrauensvollen Verhandlungen mit dem 
Reichsminister der Justiz zu bereinigen und jegliche weitere 
Schritte in derartigen Angelegenheiten, namentlich ihre Erórte- 
rung in der Öffentlichkeit, zu unterlassen. Sollte es Ihnen un- 
umgänglich erscheinen, nach einer Aussprache mit dem Reichsmi- 
nister der Justiz eine Frage an den Führer heranzubringen, so 
bitte ich im Einvernehmen mit dem Leiter der Partei-Kanzlei, 
soweit die Angelegenheit auf. dem staatlichen Sektor liegt, dies 
durch meine Vermittlung, soweit sie auf dem Parteisektor liegt, 
durch die Vermittlung des Leiters der Partei-Kanzlei zu tun. Wir 
werden bemüht sein, derartige Angelegenheiten im Benehmen mit 
dem Reichsminister der Justiz und den beteiligten Stellen weiter 
zu klären und werden, falls erforderlich, den Führer unterrich- 
ten. Auf diese Weise wird vermieden werden, daß der Führer über 
Justizangelegenheiten unvollständig, ungenau oder gar unrichtig 
unterrichtet wird. 
| Der Leiter der Partei-Kanzlei wird die Parteidienststellen 
unmittelbar verständigen. Von einer Weitergabe dieses Rundschrei- 
bens an nachgeoränete Stellen bitte ich abzusehen. 
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Ausschnitt aus dem Reichsgesetzblatt 
Jahrgang 1942 Teil I, Nr./7 Seite 977 
Ausgegeben zu Berlin, den A. FI 1942. 


Erlaß des Führers 
über besondere Vollmachten des Reichsministers der Justiz. 
Vom 20. August 1942. 
Zur Erfüllung: der Aufgaben des Großdeutschen Reiches ist eine starke Rechtspflege erforderlich. 
Ich beauftrage und ermächtige daher den Reichsminister der Justiz, nach meinen Richtlinien und 
Weisungen im Einvernehmen mit dem Reichsminister und Chef der Reichskanzlei und dem Leiter 


der Partei-Kanzlei eine nationalsozialistische Rechtspflege aufznhanen und alle dafür erforderlichen 


Maßnahmen zu treffen. Er kann hierbei von bestehendem Recht abweichen, | ] 


Führer-Hauptquartier, den 20. August 1942, 
Der Führer 
Adolf Hitler 


Der Reichsminister und Chef der Reichskanzlei 
' Dr. Lammers. 
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Berlin W8, den 25. Janusr 1943 
p ciiin bp 


Re. 21 gg H 


die Herren Reichsminister 


IMM 


H2863 — 0076 


Der Fuhrer hat den Neichsminister Dr. Schacht aus seinem 


kmt als Reichsminister verabschicdet. 


i 
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Der Reichsminister und Chef Berlin W8, den 22. Januar 1945 
der Reichskanzlei Voßstraße 6 


’räsidialkanzlei 
gebeten, Geschlifiszeichen D — ` 
an —— Ka Führers und Reichskanzlers 


Eng 24 JAN1943 
| 1M of 


den Herrn Staatsminister und Chef der Präsidialkanzlei 
3 met kal D b | d n 
des Fiihrers und Reichskanzlers RP HEY IR 


Beiliegende Photokopie der Urkunde, mit der der 
Fiihrer den Reichsminister Dr. Schacht verabschiedet 
hat, übersende ich ergebenst zur Kenntnisnahme. 


i 
-— | 


SE rr 


V. 


1. Durch Umlauf 
a) Herrn. Unterstaatssekretär 
ren Re — 


2 "wá dea 
| | E7 — 
minister 


Zum Umlauf bei: € Präsdalkanol 
Herrn Unterstaatssekretär Dr.Doehle |, i 
.. qum Vente ce - Geilenberg 
Dr.Koerner 
Gesandten Dr,Hinrichs /4 
Ministerialrat Dr.von Schroeter N 
Oberregierungsrat Berger | d 
. Dr.lüdtke / | 
Regierungsrat Janisch 


Im] 
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Im 


< Im Namen ` 
ER 
Dewtschen Volkes 
verabschiede ich den Reichsminister 
Dr. Hjalmar Schacht 
aus seinem Amt als Reichsminister. 


Führer-Hauptquartier, den 21. Januar 1943 








Ausschnitt aus dem Reichsgesetsbl rt 


Jahrgang 194 3 Teil I 


Br 


Nr. 7 d 
Ausgegeben zu pr den 37 Zeg 


Seite /47 
1943, 


oe über die Sitze und Verwaltungshezirke der — 
i Vom 25. März 1943. 


— Abs, 2 des Gesetzes über 

E —2 vom 30, Sep- 

r 1942 (Reichsgesetzbl. T S. 603) wird im 
wernehmen mit dem Reichsminister des In- 


¢ T 

Ei Außer den als Reichsbehörden bereits be- 

— Oberbergiimtern in Wien und Saar- 

brücken werden Oberbergimter in Breslau, Frei- 

d (Sa), Halle (Saale), Clausthal-Zellerfeld; 

mn, Karlsruhe und Miinchen er- 

E ‘Die Orie Wien, Clausthal-Zellerfeld und 

€ sind nur vorläufig Sitz eines Ober- 
hergamts.. 

(2) Verwaltungsbezirke der Oberbergämter 
sind die in den 882 bis 11 genannten Gebiete 
einschlieBlich der Gebietsauss schlüsse (Exklaven), 
‚die von ihnen ganz oder zum größeren Teil um- 
schlossen Am 

m Eistreckt sich ein unter der Aufsicht der 

en stehender Betrieb über das Ge- 
mehrerer Oberbergümter, so bestimmt der 
das Oberbergamt und 
das Be f, zu dessen Geschäftsbereich der Be- 
‚trieb gehö ren soll. 
x $2 


Süberbergamisbexirk Breslau 
1, Vom Lande Preußen 


* en ` r Königsberg, Gumbinnen, 
und Zichenau, 


ES Lo ul 


Kattowitz 


* 2. Die Reichsgaue Daiizig-WestpreuBen und 
Wartheland. 

3. Vom Reichsgau Sudetenland 

der Regierungsbezirk Troppau, 


vom Regierungsbezirk Aussig die Landkreise 
Braunau, Trautenau und Hohenelbe. 


Oberbergamtsbezirk à (GED) 
1. Das Land Sachsen. 
2. Vom Lande Thüringen 
der Stadt- und Landkreis Altenburg. 
3. Vom Reichsgau Sudetenland 
der Regierungsbezirk Eger mit Ausnahme des 
Landkreises Bischofteinitz, 
der Regierungsbezirk Aussig mit Ausnahme 
der Landkreise Braunau, Trautenau und 
Hohenelbe. 
$4 
Oberbergamtsbezirk Halle (Saale) 


1. Vom Lande Preußen 
die Reichshauptstadt Berlin, 
die ca a Potsdam und Frankfurt 
(Oder), 
die Regier bezirke .Stettin,. Késlin 
Grenzmark Posen-WesipreuBen, ` 


der ——— A ` esi 
der Landkreise Gardelegen, Haldensleben 
Oschersleben (Bode) und Wernigerode, des 


und 


In] 





Stadtkreises Halberstadt und des west- 

lichen Teiles des Landkreises Quedlinburg, 

der Regierungsbezirk Merseburg. 

9. Das Land Anhalt mit Ausnahme des Land- 
kreises Ballenstedt. 


A Das Land Mecklenburg. 


; § 5 
Oberbergamtsbezirk Clausthal- 
Zellerfeld 

E Vom Lande Preußen 
der Regierungsbezirk Schleswig, 
die Regierungsbezirke Hannover, Hildesheim, 
Lüneburg, Stade. Osnabrück und Aurich, 
vom erungsbezirk Minden die Kreise Min- 
ie ce Halle i. W. sowie der Stadt- 
und Landkreis Herford, 
vom Regierüngsbezirk Münster der Landkreis 
—— 
rungsbezirk Kassel mit Ausnahme 
des È und Landkreises Hanau und der 
Landkreise Gelnhausen und Schlüchtern, 
jerungsbezirk Magdeburg die Land- 
kreise Gardelegen, Haldensleben, Oschers- 
leben (Bode) und Wernigerode, der Stadt- 
kreis Halberstadt und der westliche Teil 
des Landkreises Quedlinburg, 
der Regierungsbezirk Erfurt. 
2. Das Land Thüringen mit Ausnahme des 
Stadt- und Landkreises Altenburg. 


3. Das Land Braunschweig. 
4. Vom Lande Anhalt 
der Landkreis Ballenstedt. 
5. Das Land Schaumburg-Lippe. 
6. Die Länder Oldenburg und Bremen. 
7. Die Hänsestadt Hamburg. 


86 
Oberbergamtsbezirk Dortmund 
1, Vom Lande Preußen 


ierungsbezirk Minden der Stadt- und 
andkreis Bielefeld sowie die Landkreise 
Büren, Höxter, Paderborn, Warburg und 
Wiedenbrück, 
der Regierungsbezirk Münster mit Ausnahme 
des Landkreises Tecklenburg, 
der Regierungsbezirk Arnsberg mit Ausnalıme 
des Stadtkreises Lüdenscheid, der Land- 
kreise Altena, Arnsberg, Brilon, Meschede, 
Oe und Wittgenstein sowie des Stadt- 
und Landkreises Siegen, . _ 
der Regierungsbezirk Düsseldorf mit. Aus- 
nahme der Stadtkreise Viersen, Miinchen- 
Gladbach, Neuß, Wuppertal, Solingen, 
Remscheid und Rheydt sowie der Land- 


vom 


Berlin, den 25. März 1943. 


EC 


1995 p 


kreise Grevenbroich-Neuß und Rhein- 
a upperkreit sit 
2. Das: 


Oberbergamtsbezirk Bonn 
1. Vom Lande Preußen 
die Regierungsbezirke Köln, 
und Aachen, 
Regierungsbezirk Diisseldorf die Stadt 
kreise Viersen, München-Gladbach; Neuß, 
Wuppertal, Solingen, Remscheid und 
Rheydt sowie die Landkreise Greven- 
broich-Neuß und Rhein-Wupperkreis, — 
Regierungsbezirk Arnsberg der Stadtkreis 
Lüdenscheid, die Landkreise wei, Arns- 
berg, Brilon, Meschede, Olpe und Witigen- 
stein sowie der Stadt- und Landkreis 
Siegen, 1 E 
Regierungsbezirk Kassel der Stadt- und 
Landkreis Hanau sowie die Landkreise 
Gelnhausen und Schlüchtern, 
Regierungsbezirk Wiesbaden, 


Koblenz, Trier 


vom 
vom 


vom 


der 


2. Das Land Hessen. 


SR 
Oberbergamtsbezirk Saarbriicken 
1. Das Saarland. 
2. Vom Lande Bayern 
‘der Regierungsbezirk Pfalz. 


89 
Oberbergamtsbezirk Karlsruhe 
1. Das Land Baden. 
2. Das Land Württemberg. 
3. Vom Lande Preußen 
die Hohenzollerischenl.ande (Regierungsbezirk 
Sigmaringen) 
8 10 
Oberbergamtsbezirk Miinchen 
1. Das Land Bayern mit Ausnahme des Re- 
gierungsbezirks Pfalz. 
2. Der Reichsgau Tirol und Vorarlberg. 
3. Vom Reichsgau Sudetenland 
Eger der 


vom Regierungsbezirk Landkreis 


Bischofteinitz. 
$11 
Oberbe rgamtsbezirk Wien 


Die Reichsgaue Wien, Kiirnten, Niederdonau, 
Oberdonau, Salzburg und Steiermark. 


§ 12 
Diese Verordnung tritt am 1. April 1943 in 
Kraft. 


Der Reichswirtschaftsminister 


Walther Funk 
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Achtung! Sperrfrist! 
Frei für die Morgenblätter 
` ven 25, August, 
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Nr. 236. Seite 16. Deutsches Nachriohtenbüro. masa, 848,43, 
l à; | ES dh 
Veränderungen in leitenden Stellen, 
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| ps. Priok Reichsprotektor in Böhmen und Mähren. — Mailer Kéip, 


” minister des Innern. - Der Reichsarbeitsdienst Oberste Reichs 


hörde. - Reichsarbeitsführer Hierl Reichsminister, - Staatssekre- 
tär Frank Staateninister, 


| DNB, Berli n, 25. ages - Der Pührer hat den Sei phepé Ulud gor 

| in Böhmen und Mähren Konstantin Freikerrn von Neurath auf 

| seinen Antrag von diesem Amte entbunden. Zum Reichsprotektor 

| in Böhmen und Mähren hat der Führer den Reichsminister des Innern 
Dr, Wilhelm Trick ernanät und ihn yon den Ämtern des Reichs- 

| und Preussischen Ministers des Innern s des Generalbevollmäch-, 

tigten für die Reichsverwaltung entbunden, Freihert. von Neurath und 
Dry Frick bleiben weiterhin Reichgfprister, ` Den leitenden Staats- 

| 8ekrötär im Reichsministerium des Innern Hané Pfundtner 

' hat der Führer auf seinen Antrag in den Wartestand versetzt, 

"Zum Reichs- und Preussischen Minister.des Innern sowie 
sum Generalbevollmächtigten für die Reichsverwaltung hat der Pührer 
| den Reichsführer SS, und Chef der Deutschen Moss Heinrich ' 
‚Himmler ernannt, ; 

Der Reichsarbeitsdienst scheidet aus dem Geschäftsbereich 
| des Reichäministers des Innern aus. Der. Reichsarbeitsfübrer unter- 
steht als Chef einer Obersten ReichsBehórde dem Führer unmittelbar, 
Dem Reichsarbeitsführer Konstantin H i e r 1 hät der Führer 
Titel, Rang und Befugnisse eines Reiohsministeré verliehen, 

: Die Ernennung des neuen Reighsprotektors hat zur Folge, 
dase der den S8,-Oberst-Gruppenführer und Generaloberst def Polizei 
Dalueg e--erteilte Auftrag, die Geschäfte des Reichaprotektors 
vertretungsweise zu führen, beendet ist, 


Da/Rr/1631 (Foxtacteung qui pete 17) 
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Nr, 236, Seite 17. Deutsches Nachrichtenbüro, Berlin, 24.8.1943, 
Tu A - i (Rr) ’ 


Veränderungen in aq tend Stellen. 


* (Hortestaung vo von “Seite 16) — 

í Den Staatssekretär bein Reichsprotektor in Béhmen ‘und 
'Mähren Kafl Hermann Frank hat der Führer zum Staatsminister 
ernannt und ihn im “Range den Reichsministern gleichgestellt, 

: Der Führer hat den Reichsministern Freiherrn von Neurath 
und Dr. Frick; dem S8.-Oberst-Gruppenführer und Generaloberst 
der Polizei Daluege-sowie dem Staatssekretär Pfundtner in besonderen 
Handschreiben seinen ‚Da n k fir die dem detitschen Volke e. 
grossen — ausgesprochen, 
l (1272/MhRm) 
+ Da/Rr/1631 Ma 
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Ausschnitt aus dem Reichsgesetzblatt 
Jahrgang 1942 Teill Wr. 37 Seite d2X 
Ausgegeben zu Berlin, den q. J 1943. 


Erlaß des Führers e, 
über den Deutschen Staatsminister für Böhmen und Mähren«. `, ` 


Vom 20. August 1943. 
Der Staatssekretär beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren führt in Zukunft die Amts- 
bezeiehnung CB 


»Der Deutsche Staatsminister für Böhmen und Mähren«. 


Führer-Hauptquartier, den 20. August 1943. 
Der Führer 
Adolf Hitler 


Der Reichsminister und Chef der Reichskanzlei: 
Dr. Lammers 


Im] 
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er 7, 
Der Reichsminister und Chef j 22, Dezember 1945 
, der Reichskanzlei HP 
z. Zt. Feldquartier 


Rk. 13239 B 7% ec. Bee to Reda te idee 


An Y | 
“anglers 

v E 1943 

oe ER Ura HP 1442 9/ 43 


Betrifft: Reichsinspektion der zivilen LuftkriegsmaBnahmen. 


die Obersten Reichsbehörden A# 


py. FAR 


Der Führer-hat den in Abdruck anliegenden Erlaß über die 
Errichtung einer Reichsinspektion der zivilen LuftkriegsmaBnah- 
men vollzogen. Mit der Leitung der Inspektion hat der Führer 
den Reichsminister Dr. Goebbels beauftragt.: Der Führer 
‘hat ferner auf Vorschlag des Reichsministers Dr. Goebbels an- 
geordnet, daß Gauleiter Hoffmann die Vertretung des Reichsmini 
mi sters Dr. Goebbels in der Leitung der Inspektion iibernimmt. 

Ich darf Sie bitten, von dem Erla8 Kenntnis zu nehmen und 
die nachgeordneten Dienststellen von der Vorschrift des Abs. 6 
des Erlasses zu verständigen. line Veröffentlichung des Erlas- 


ses im Reichsgesetzblatt wird nicht erfolgen. 








Abschrift zu Rk. 15259 E 
Erlaß des Führers 
über die Errichtung einer Reichsinspektion der zivilen 
lLuftkriegsmaßnahnen. 


Vom 21. Dezember 1943. 


Ich errichte mit sofortiger Wirkung eine Reichsinspektion der 
zivilen Luf tkriegsmaBnahmen. * 

Die Inspektion ‘hat die Aufgabe, alle örtlich getroffenen vor- 
bereitenden, vorbeugenden und helfenden Maßnahmen der Luftkriegs-. 
schädenbekämpfung unter ständiger Berücksichtigung der neuesten 
Erfahrungen des luftkrieges zu überprüfen und auf die weitere Ak- 
tivierung aller örtlich verfügbaren Kräfte, besonders der Gemein- 
schafts- und Selbsthilfe, zur Durchführung dieser Maßnahmen hin- 
zuwirken. Die dem Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehls- 
haber der Luftwaffe auf den Gebiet des Luftschutzes übertragenen 
Aufgaben werden hierdurch nicht berührt. 

Mit der Leitung der Inspektion beauftrage ich Reiehsminister 
Dr. Goebbels. Er schlägt mir über den Reichsminister und 
Chef der Reichskanzlei und den Leiter der Partei-Kanzlei seinen 
Vertreter vor. 


Zu der Inspektion sind abzuordnen auBer Beauftragten des 


Reichsministers und Chefs der — skanzlei und des Leiters derc- 
| we: 
Partei-Kanztet ein Beauftragter des Vorsitzenden des Intermini- . 


‚sterieilen Tuftkriegsschädenausschusses, ein Beauftragter des 


Reichsführers-H, Reichsministers des Innern, powie e ein Beauf- 
tragter des Reichsministers der Luftfahrt und Oberbefehlshabers 


der 


COR 





der Luftwaffe. 

Die Obersten Reichsbehörden und Reichsleitungsdienststellen 
der NSDAP haben auf Anforderung der Inspektion sachkundige Mit- 
arbeiter zur Verfiigung zu stellen. | 

Die Dienststellen des Staates, der Wehrmacht und der Partei 
haben der Inspektion jederzeit Einblick in alle getroffenen Maß- 
nahmen zu gewähren und sie bei der Durchführung ihrer Aufgaben 
zu unterstützen, | ; - 

Der Leiter der Inspektion erstattet mir über die Arbeit der 
Inspektion laufend Bericht. Soweit die Berichterstattung schrift- 
lich erfolgt, ist der Bericht in je einem Stück dem Reichsmini- 
ster und Chef der Reichskanzlei und dem Leiter der Partei-Kanzlei 


zuzuleiten. 


Fiihrer-Hauptguartier, den 21. Dezember 1943, 
Der RR, 
gez. Adolf Hitler 
Der Reichsminister und Chef 
der Reichskanzlei 


(GroBes : gez. Dr. Lammers 


Reichssiegel) ` Der Chef des Oberkommandos 
der Wehrmacht 


gez. Keitel ° 


Der Leiter der Partei-Kanzlei ` 


{ / 
gez. M. Bormann 


Hu 








1495 0% gë 


Der Reichsminister und Chef Berlin W8, den 4 April 1944 


, f W, baue Be 6 
der Reichskanzlei be ; Ki 4, 2.2. Feldquartier 


E Rk, 1228 p jurc ei cu 
Wi" 


zeichen J d 
An en Jor karmeen 
die Herren Reichsminister und 


Mee AS ck | 
die Chefs der Obersten Reichsbehörden / \ | BP. 3027 /1 


Betrifft: Ernennung des Staatssekretärs B a c k ë zum Reicheminister 


Der Führer hat den Staatssekretär im Reichsministerium für Er- 
nährung und Landwirtschaft Herbert Backe zum Reichsminister 
ernannt.'Reichsminister Backe bleibt weiterhin mit der Führung der 
Geschäfte des Reichs- und Preußischen Ministers für Ernährung und 
Landwirtschaft und des Reichsbauernführers beauftragt. 

Ich darf Ihnen hiervon Kenntnis geben. 


Im] 





Nr. 97. Seite 12. Deutsches Nachriohtenbüro. — K Wwe ^ 


( 20 P)Staatssekretär Backe gum Reichsminister ernannt, 
© > ' DNB, Be rl in, 6, April. + Der Führer hat den Staatssekretär 


im Reichsministerium für Emährung und Landwirtschaft Herbert 
Backe zum Reichsminister ernannt. Reichsminister Backe bleibt 
weiterhin mit der Führung der Geschäfte des Reichs- und Preussischen 
Ministers für Ernährung und Landwirtschaft und des Reichsbauernführers 
beauftragt. 4 

+ 


: Reichsminister Oberbefehlsleiter Herbert Backe erblickte . 
1896 in Tiflis (Kaukasus) als Sohn deutscher Eltern das Licht der Welt 
Br besuohte dort das russische Gymnasium bis 1914 und wurde dann in 
ein Internierungslager als Oberprimaner eingeliefert, 1918 floh er aus 
dem Lager nach Petersburg und kam schliesslich nach Deutschland. 
Abgezehrt und mittellos meldete er sich bei der Guten Hoffnungshiitte 
als Metallarbeiter, Nach Feierabend bereitete er sich, energisch 
wie er gegen sich selbst war, auf die Reifeprüfung vor, nach deren 
Bestehen er als Drainagearbeiter sich seinen Lebensunterhalt im 
Uohter-Moor verdienen musste, Anschliessend war er landwirtsohaftli- 
oher Elevé und studierte dann von 1920-1923 in Göttingen Landwirt- 
sohaft. 1921 trat er in die SA, ein, 1924-1927 war er Assistent an. 
der Technischen Hochschule Hannover und beschäftigte sich als solcher 
vorwiegend mit wirtsohaftspolitisohen Problemen, 1926-1928 erweiterte . 
er seine Kenntnisse in der landwirtsohaftlichen Praxis als Gutsbeamter 
in Pommern, Dabei geht er weiter seiner wissenschaftlichen Arbeit nach, 
1928 pachtet.er mitten in der schweren Agrarkrise eine Domine und 
ringt sich allen Sohwierigkeiten zum Trotz durch, 1931 wird Backe 
Abgeordneter der NSDAP, in Preussischen Landtag 2 
: Seine. grossen wirtschaftspolitischen Kenntnisse und die 
Erfahrungen in der landwirtschaftlichen Praxis,. sowie sein klares 
und logisches Schaffen führten dazu, dass er maßgebend an der Ausar- 
beit der Grundlagen der nationalsozialistischen Agrarpolitik 
beteiligt war, So nimmt es auch nicht wunder, dass Backe im Jahre 
1933 zum Reichskommissar für die Landwirtschaft und zum Staatssekre- 
tär berufen wurde. Das Reichserbhofgesetz, das Reiohsnährstandsgesetz 
und die ganze Reihe anderer seitdem erlassemer grundlegender Gesetze 
auf landwirtsohaftliohem und ernährungspolitischem Gebiete sind unter 
seiner wesentlichen Mitwirkung zustande gekommen, Br war einer 
der führenden Männer in der Erzeugungsschlacht, Sie führtezur Nah- 
u ie des deutschen Volkes und stellte für andere Zwecke . 

n fte hin kri ` frei, Seit dem Mai Re ist Backe der verant- 
wortliche Leiter für die Ernährungswirtschaft, Damals wurde er mit 
der Führung der Gesohüfte des Reichsernührungsministers und des 
Reichsbauernführers beauftragt. 

Mit dieser Ernennung war eine grundsätzliche und einheit- 
liche Linie in der deutschen Agrarpolitik sicher;estellt. Wenn die 
landwirtschaftliche Erzeugungsschlacht heute in Bahnen läuft, dio 
die Ernährung des deutschen Volkes in Kriege sicherstellt, so ist 
HM + ein Hauptverdienst Backes, dessen sachliche beit und per” 
sönliche Binsatgtreudigkeit seit Jahren anerkannt wird. 
1329/Br/36 (Fortsetzung auf Seite 13) 
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Nr.97. Seite 13. Deutsches Nachriohtenbüro. Berlin,6.April 44% 
5 0% 


| Ki 
(1 Staatssekretär Backe zum Reichsminister ernannt, (Ftzg.v.$.12) 


Abies. Inden letzten zwei Jahren ist Backes Arbeitsgebiet noch dur 
das Hinzutreten der besetzten Gebiete,vor allem des Generalgou- 
vernements, bedeutend erweitert worden, Aber auch hier hat der ne 
Minister durch klar angelegte Planungen seine hervorragenden ore. 

anisatorisohen Aufgaben unter Beweis stellen können und die naw 
ierelsozislistische Agrarpolitik, die den Zweck einer grundsätz 
liohen Selbstverwaltung der großen und der kleinen Betriebe an~ 

strebt, praktisch erprobt. (1272/BeMh) 3 





JS #5 


Berlin, den ver 27. Juli 


Aktenvermerk 


Die Nr. .RP 6586/44. .. . . betreffend . 


a) Erla8 des Führers vom 25. Juli 1944 über den totalen Kriegs= 
einsatz 
b) Bestellung des Reichsministers Dr, Goebbels zum Reichs- 
bevollmächtigten für den totalen Kriegseinsatz 


befindet sich in den Akten 
B XII 1.12. 


Dies zu den Akten 
B' 1181.2, 
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Zum -beschleunigten Umlauf beis 


Herrn Dr.Doehnle Arti 
Geilenberg 


Dr.Hinrichs 

Dr.von Ge d 
Berger = 

Dr SE P 


Hoeller v 
Janisch, 7 


Christifines 
Schneider 
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teme m A 
Petras. f 2- 
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Samel % \ 
Stottmgisterik 
Loeck 
Behrens 
Leteieg ` 
Bulst 
Grommeck 
Zemlin Á 
Barland [4 
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Richter är 
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Abschrift RP, 5027/44 / 


E s 
Der Reichsminister und Chef -7 Berlin W 8, asi 7. April 1944 
der Reichskanzlei 


Rk. 1228 B 


An die 
Herrn Reichsminister und 
die Chefs der Obersten Reichsbehörden. 


Betrifft: Ernennung des StaatSsekretärs Backe 
zum Reichsminister. 


Der Führer hat den Staatssekretär im Reichsministeriun 


für Ernährung und Landwirtschaft Herbert Backe. zum 


Reichsminister ernannt. ReteLgmtmisicr Backebleibt weiterhim 


mit der Führuns der Geschäfte des Heichs- undescußischen 
— 


L 


scnart S 


Ministers für Ernährung und Landwir! 


bauarnführers beaufträst, Q 


Ich darf Ihnen hiervon Kenntnis Zen, 


car Dr 
. 


Das 


e AA 


ie. f A 
Berlin, 0.4.44 


Vig. 
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»t Wllerrn Staatsm 
-2)Durch Ihlauf 
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3 1. Durds Umlauf 
a) Herm Unterstaatseeksetär 


Der Reichsminister und Chef M den Heron Referentop in W8, den 20+ November 1944 


guar Keontnisratune. 
der Reichskanzlei You & 


rfe d Ate gg ^ 


^r MER J 
Bk. 2971 E Ferse ` (^ 
| e Emo i Führers wndeReichskanzlers 


Es wird gebeten, dieses Geschäfiszeichen Berlin, den 2. ue prr gg. 
bei koet Schreiben anzugeben. Der Staatsminister Eing.: =] DEZ1064 


An 


* — — — — — 


die Obersten Reichsbehörden 


A RPLOZT. /44 
dud LG 
ELELEE Wechfolge des Santer" Ms (IA 
im Reichsluftfahrtministeriun. 
H2863 — 0094 


Der Reichsmarschall des Qro8deutschen Reichs, Reichsminister 
der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe hat durch Erlaß 
vom 11. Septenber 1944 über die Stellung des Chefs der Luftfahrt 
folgendes angeordnet: | 


Der Chef der Luftfahrt ist der Vertreter des Oberbefelils- 
habers der Luftwaffe und des Reichsministers der Luftfahrt in 
allen den Reichsminister der Luftfahrt betreffenden Angelegen- 
heiten und diesem unmittelbar unterstellt. 

Der Chef der Iuftfahrt übernimmt die bisherigen Aufgaben 
des Staatssekretärs, soweit diese nicht an den Reichsminister 

für Rüstung und Kriegsproduktion bzw. an das Oberkommando der 
“Luftwaffe tibergegangen sind. 


Der Reichsminister der Luftfahrt hat mich gebeten, den Ober- 
sten Reichsbehörden die Übernahme der Geschäfte des Staatssekretärs 
im Reichsluftfahrtministerium durch den Chef der Luftfahrt, General 
der Flieger Förster , mitzuteilen. Ich darf bitten, in Zu- 
kunft an Stelle des Staatssekretürs im Reichsluftfahrtministerium 


den Chef der Luftfahrt zu Staatssekretärbesprechungen einzuladen. 
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